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Regionale Verankerung  
als Erfolgsfaktor

Liebe Reiterinnen und Reiter
Liebe Reitsportfreunde
Sehr geehrte Damen und Herren

Am ersten Juni Wochenende ist es wieder soweit: Die Welte-
lite der Springreiter ist zu Gast am Longines CSIO Schweiz 
St.Gallen. Wir sind richtig stolz darauf, dass St.Gallen eine Reit-
sportveranstaltung mit dieser internationalen Bedeutung be-
herbergen darf.
Denn der Anlass ist in St.Gallen gross geworden: Er hat sich 
von den St.Galler Pferdesporttagen in den 1950er Jahren zum 
CSIO entwickelt. Das wäre nicht möglich gewesen, wenn sich 
nicht Persönlichkeiten aus der Region mit sehr viel Initiative en-
gagiert hätten. Wie die Präsidentin, Nayla Stoessel, haben auch 
viele Mitarbeitende im Organisationskomitee ihre Wurzeln zwi-
schen Alpstein, Fürstenland und Bodensee. Diese regionale 
Verankerung ist mit ein Erfolgsfaktor für den CSIO – er ist ein 
internationaler Spitzenanlass mit einem starken Fundament in 
St.Gallen.

Dass die Familien aus der Region eine ganz 
besondere Bedeutung für «unseren» CSIO 
haben, zeigte sich in diesem Jahr ganz be-
sonders schön: 2015 war der CSIO näm-
lich erstmals mit einem Stand an der OFFA 
Pferdemesse in St.Gallen vertreten. Besu-
cherinnen und Besucher, darunter viele Fa-
milien, konnten eine erste Prise CSIO neh-
men. Interessierte hatten die Gelegenheit, 
sich zwei Monate im Voraus über alle inte-
ressanten Details informieren zu können. 
Der CSIO ist und bleibt eben – neben einem internationalen 
Spitzensportereignis – ein Anlass für die ganze Familie.
Ich finde es – deutsch und deutlich gesagt – einfach super, dass 
wir ein Ereignis im Reitsport auf Weltklasseniveau in St.Gallen 
haben, das gleichzeitig aber seine regionalen Wurzeln nie verlo-
ren hat. In diesem Sinne freue ich mich, Sie alle mit Ihren Fami-
lien am CSIO Schweiz in St.Gallen anzutreffen.

Thomas Scheitlin, St.Galler Stadtpräsident

Emotionen garantiert

Liebe Reiterinnen und Reiter
Liebe Reitsportfreunde
Sehr geehrte Damen und Herren

Als das offizielle internationale Springturnier der Schweiz tragen 
wir am Longines CSIO Schweiz St.Gallen im Gründenmoos den 
Länderkampf im Springsport aus. Es ist die Champions League 
schlechthin, welche anfangs Juni in der Ostschweiz gastiert. An 
diesen vier Tagen zeigen wir in St.Gallen besonders stolz Flag-
ge – und zwar die mit dem weissen Kreuz auf rotem Grund. 
Der Start der Nationalequipe am Heim-CSIO ist sicher und ver-
spricht allen Zuschauern viel Spannung.
So präsentiert sich am Furusiyya FEI Nations CupTM Teamlei-
stung im wahrsten Sinne. Denn der Teamsport im Springreiten 
setzt ein funktionierendes Team immer schon voraus – jenes 
zwischen Reiter/in und Pferd. Beim Nationenpreis sind es aber 
nicht nur vier Teamkollegen/innen, sondern deren acht! Und da-
rin liegt sicherlich auch die bemerkenswert mitreissende Fas-
zination dieser sportlichen Topleistungen: das Zusammenspiel 
von Mensch und Tier.
Der Longines CSIO Schweiz St.Gallen 2015 kündigt sich dieses 
Jahr mit dem Slogan «Blick auf Siege, Show und Spass» an. 

Was den Sport angeht, sorgen unsere Ath-
leten für hohe Erwartungen. Noch im April 
hat Steve Guerdat in Las Vegas den World 
Cup gewonnen. 2012 holte er Olympiagold 
in London. Weitere Schweizer unter den 
fünfzig Weltbesten sind auch Jane Philips 
Richard, Martin Fuchs und Pius Schwizer 
– natürlich sind sie alle Teile des Schweizer 
Kaders und mitunter in St.Gallen am Start.
Auch die Unterhaltungselemente des CSIO 
berufen sich auf unser Land: Wir zeigen 
Pferde- und Reitkultur der Schweiz; d. h. Freiberger, Sportpfer-
dezucht und einiges mehr. Und für den Spass können auch Sie 
selbst sorgen – seien Sie dabei und fiebern Sie im Gründen-
moos St.Gallen vom 4. bis 7. Juni 2015 mit, wenn wieder der 
Spitzen-Springsport in der Ostschweiz weilt.
Schliessend gilt jedes Jahr ein herzlicher Dank allen Beteiligten, 
unseren Partnern, aber speziell auch allen freiwilligen Helfern, 
die diese Grossveranstaltung mitunterstützen und überhaupt er-
möglichen. Lernen Sie in diesem Magazin einige davon kennen.

Nayla Stössel, OK-Präsidentin
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Wo alle Fäden  
zusammenlaufen
Silvia Rivetti (*1980) ist als Generalsekretärin die «gute Seele» des Longines CSIO Schweiz 
St.Gallen. Seit elf Jahren sorgt die Marketingfachfrau mit eidg. Fachausweis aus Buechberg 
in Thal vor und vor allem hinter den Kulissen dafür, dass während des CSIO alles klappt. Bei 
ihr laufen alle Fäden zusammen, sie kennt jedes Detail – fast jedes, wie sie im Gespräch mit 
dem LEADER verrät. Text: Stephan Ziegler, Bilder: Stéphanie Engeler 

Silvia Rivetti, der Longines CSIO Schweiz St.Gallen 2015 

geht in wenigen Wochen über die Bühne. Wo steht der Ner-

vositätsgrad im OK?

Ein Kribbeln im Bauch habe ich schon. Doch genau in dieser 
Zeit kurz vor dem Anlass muss man ruhig bleiben und einen kla-
ren Kopf behalten. Nervosität ist ansteckend und nicht immer 
gut. Aber ich freue mich auf den Anlass.

Die «Arbeitsintensitätskurve» dürfte vor dem CSIO sprung-

haft ansteigen. Ab wann gilt es Ernst?

Ernst ist es immer (lacht), aber man kann sich nach dem CSIO 
bis Ende Jahr für einige Projekte etwas länger Zeit lassen. Ab 
Januar geht dann die Umsetzungsphase los und ab März die 
heisse Schlussphase – da funktioniert man einfach.

Heisst das, dass es nach dem CSIO eine Art Flaute gibt – 

oder kann man sagen «Nach dem CSIO ist vor dem CSIO»?

Beides! Direkt nach dem Anlass wird noch etwa drei Wochen 
lang intensiv abgerechnet und aufgeräumt. Danach geht es be-
reits wieder von vorne los: Masterplan, Konzepte und Optimie-
rungen für den nächsten Anlass werden bearbeitet und erstellt. 
Dazwischen geniesse ich den Sommer mit der Familie, die vor 
dem CSIO ja ab und zu auf mich verzichten muss.

Der Anlass mit über 40 000 Besuchern läuft jeweils wie am 

Schnürchen ab – jedenfalls für die Zuschauer. Stellen sich für 

die Organisatoren jedes Jahr wieder die gleichen Herausfor-

derungen oder wird man alljährlich wieder überrascht?

Einige Arbeitsabläufe bleiben mehr oder weniger gleich und 
haben sich über die Jahre auch schön eingespielt. Doch jedes 
Jahr gibt es auch neue Herausforderungen, die diesen Job ge-
rade so interessant machen – heuer zum Beispiel das «Anler-
nen» unseres neuen Cateringpartners. Überraschungen gibt es 
natürlich auch – hier vor allem auf der Wetterseite, die wir leider 
noch nicht beeinflussen können (lacht). Doch wir machen aus 
jedem Tag das Beste.

Wie sind Sie eigentlich zur «guten Seele» des CSIO gewor-

den?

2003 war ich als Gast beim CSIO St.Gallen, und da ich die da-
malige Generalsekretärin kannte, durfte ich einen Blick hinter 
die Kulissen werfen. Ich war von diesem Job und seinen Aufga-
ben sofort fasziniert – und als sie mir mitteilte, dass man eine 
Assistentin für das Generalsekretariat suche, war für mich klar: 
«Diese Stelle will ich». So durfte ich mich nach dem CSIO 2003 
bei Peter Stössel vorstellen, bekam die Stelle und fing im Sep-
tember 2003 in der CSIO-Zentrale an der Fürstenlandstrasse an.

Und Ihre wichtigsten Aufgaben sind?

Im Generalsekretariat laufen alle Fäden zusammen. Man muss 
über alle Bereiche den Überblick behalten. Die Organisation 
eines solchen Anlasses hat viele und vor allem verschiedene 
Aufgaben. Dies macht diesen Job auch so interessant. Ich bin 
sozusagen die Schnittstelle zwischen Veranstaltern, Teilneh-
mern, Sponsoren, Ausstellern, Lieferanten, Helfern und Gästen. 

Das alles ist ja kaum alleine zu stemmen. Aus wie vielen 

 Personen besteht denn das CSIO-Organisationskomitee?

Das CSIO OK-Team besteht aus sieben Bereichsleitern (Me-
dien, Events, F&B, Bau, Generalsekretariat Turnierleitung und 
Finanzen). Diese arbeiten das ganze Jahr im Nebenamt für ih-
ren Bereich. Dann haben wir noch 35 Ressortleiter wie Stall, 
Parcoursbauer oder Kopierservice, die schon im Vorfeld einige 
Vorarbeiten leisten und während des Anlasses zusammen mit 
den Helfern – das sind jeweils zwischen 250 und 300 Ehren-
amtliche – vor Ort arbeiten. Fix zu 100 % angestellt bin nur ich.

Wenn man das komprimieren kann: Wie sieht ein typischer 

Arbeitstag in der Schaltzentrale, dem Sekretariat, so kurz 

vor dem CSIO aus?

Pendenzen abarbeiten (lacht). Einen typischen Arbeitstag gibt 
es nicht. Je nachdem, in welchem Monat man sich gerade be-
findet, gibt es andere Projekte und organisatorische Aufgaben. 
Im Moment (Mai) kümmere ich mich um die Medienkonferenz, 
das Reservieren der Hotelzimmer für die Reiter und Gäste, das 
Organisieren von Side-Events für Firmenanlässe, das Akkredi-
tieren der Gäste, die vom CSIO eingeladen werden, und den 
Aussand der Tickets.

«Ich war von diesem Job und  
seinen Aufgaben sofort fasziniert.»



Silvia Rivetti: Generalsekretärin 
und «gute Seele» des Longines 
CSIO Schweiz St.Gallen.
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Christian Jakob AG

christianjakob.ch Freude am Fahren

DIE BMW 5er LIMOUSINE PLATINUM EDITION 
MIT CONNECTED DRIVE PAKET UND LEDER DAKOTA. 
AB CHF 63 600.–.

IHR BAUCH SAGT: JA. 
IHR KOPF SOWIESO.

BMW 528i Limousine Platinum Edition, 4 Zyl., 180 kW (245 PS). Promotion gültig bei Kundenübernahme bis zum 30.6.2015. Treibstoffverbrauch gesamt: 
6,6–7,0 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 154–164 g/km (Durchschnitt aller immatrikulierten Neuwagen in der Schweiz: 144 g/km), Energieeffizienz-
kategorie: E–F. Abgebildetes Fahrzeug enthält Sonderausstattungen: 18" Leichtmetallräder V-Speiche 328, Aufpreis: CHF 1140.–. Beim Kauf profitieren Sie 
vom zusätzlichen BMW Swiss Bonus.

Christian Jakob AG
Schuppisstrasse 9
9016 St. Gallen
Tel. 071 282 49 69

www.christianjakob.ch

Christian Jakob AG
Unterdorfstrasse 85
9443 Widnau
Tel. 071 727 20 40



CSIO  9

Kein Anlass dieser Grössenordnung kommt ohne Spon-

soren aus. Wie gestaltet sich die Sponsorensuche für den 

CSIO?

Wir haben sehr gute, treue CSIO-Sponsoren, die meist mehr-
jährige Verträge abgeschlossen haben. In der heutigen Wirt-
schaftslage ist es nicht einfach, neue, grosse Partner zu ge-
winnen. Deshalb muss jeder Veranstalter seine Leistungen für 
die Sponsoren immer wieder neu konzipieren, damit für jeden 
potenziellen Partner ein auf seine Bedürfnisse und Budget ab-
gestimmtes Package zusammengestellt werden kann. Kurz: 
Einfach ist es nicht, aber es gelingt uns immer wieder, auch 
neue, tolle Partner zu gewinnen, wie kürzlich etwa Honda und 
Swiss Life.

Sie waren gerade sieben Jahre alt, als Peter Stössel 1987 

zum ersten Mal den CSIO präsidierte. Was sind Ihre frü-

hesten Erinnerungen an den Anlass?

So weit zurück reichen meine Erinnerungen an den CSIO nicht 
gerade… Mein erster Anlass als offizielle CSIO-Mitarbeiterin 
des Generalsekretariats war 2004 in Luzern. Doch bereits 2001 
war ich das erste Mal im Gründenmoos als Hostess für den da-
maligen Autosponsor Land Rover tätig.

Und was war das eindrücklichste Erlebnis in Ihren elf Jah-

ren CSIO?

Da gab es sehr viele! Jeder Anlass ist eindrücklich und hat sei-
ne eigene Geschichte: 2007 etwa, als entschieden wurde, dass 
der CSIO nur noch in St.Gallen stattfinden werde, oder 2009 
der Abschied von Markus Fuchs im Gründenmoos mit «Markus 
Fuchs’ letzter Jagd». Dann 2011, als wir die Verlängerung der 
Durchführungslizenz durch den Schweizerischen Verband für 
Pferdesport SVPS bis 2024 erhielten… Doch ganz speziell in 
Erinnerung habe ich den CSIO 2012 mit dem Jubiläum «25 Jah-
re Mr. CSIO Peter Stössel». 2013 hingegen haben wir aus dem 
Gedächtnis gestrichen – da mussten wir zum ersten Mal einen 
CSIO wegen Regens abbrechen.

Was ist jeweils Ihr persönliches Highlight am CSIO?

Wenn vier Tage lang die Sonne scheint. Die ersten zwei Tage am 
CSIO, also Donnerstag und Freitag, ist man jeweils noch recht 
angespannt. Geniessen kann ich den Anlass erst am Wochen-
ende. Auf die traditionelle Pferdesportnacht am Samstagabend 
freue ich mich immer besonders. Für mich ist ein CSIO dann 
perfekt verlaufen, wenn am Sonntag alle Sponsoren, Partner, 
CSIO-Club-Mitglieder, Aussteller, Lieferanten und Helfer glück-
lich nach Hause fahren und sich auf den nächsten CSIO freuen.

Wenn Sie einen Tipp abgeben müssten: Wer sind Ihre Favo-

riten am Concours 2015?

Leider schaffe ich es nicht immer, den Sport im Gründenmoos 
zu verfolgen. Ich freue mich natürlich sehr, wenn die Schweizer 
Equipe im eigenen Land den Sieg holt.

Reiten Sie eigentlich selber auch, oder was verbindet Sie 

mit dem Pferdesport?

Ich selber reite nicht, darin liegt nicht meine Stärke. Doch als 
langjährige Mitarbeiterin des CSIO verbindet mich mittlerweile 
mein Job mit dem Pferdesport.

Sind Sie während der fünf Tage des CSIO permanent im 

Gründenmoos präsent oder können Sie sich auch einmal 

eine kleine Pause gönnen?

Ich bin permanent vor Ort. Pausen während der CSIO-Eventtage 
gibt es kaum. Dafür kann ich nach dem Anlass länger in die Fe-
rien. Doch nach der Sommerpause geht’s gleich wieder los mit 
der Organisation. Wie gesagt: Nach dem CSIO ist vor dem CSIO.

Zum Schluss: Gutes Wetter ist entscheidend für einen schö-

nen CSIO. Haben Sie ein bestimmtes Ritual, das Sie jeweils 

anwenden, um die Wettergötter gnädig zu stimmen?

Wenn ich ein Ritual hätte, das funktionierte, hätten wir immer 
nur Sonnentage am CSIO (lacht). Leider ist gutes Wetter das 
Einzige, was wir nicht organisieren können.

Silvia Rivetti:  

«Für mich ist ein CSIO dann  
perfekt verlaufen, wenn am  

Sonntag alle Beteiligten glücklich  
nach Hause fahren und sich  

auf den nächsten CSIO freuen.»
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«Wir konzentrieren uns  
auf elegante Sportarten»

Seit über 100 Jahren engagiert sich Longines im Reitsport. Am CSIO St.Gallen wird heu-
er gar ein neuer Chronograph namens «Conquest Classic Moonphase» präsentiert. Im 
 Gespräch erklärt Longines-Präsident Walter von Känel, was die Zuschauer im Rahmen der 
Partnerschaft sonst noch erwartet und welche Kriterien für einen Markenbotschafter im 
Vordergrund stehen.  Interview: Marcel Baumgartner, Bild: zVg. 

Walter von Känel, Longines ist dem CSIO St.Gallen seit Lan-

gem verbunden. Welche Werte haben diese beiden «Mar-

ken» gemeinsam? 

Während der langjährigen Partnerschaft zwischen dem Lon-
gines CSIO Schweiz St.Gallen und der Uhrenmarke stand die 
gemeinsame Leidenschaft für den Pferdesport stets im Vorder-
grund. Longines’ Begeisterung dafür geht aufs Jahr 1878 zurück, 
als die Schweizer Uhrenmarke erstmals einen Chronographen 
produziert hatte, auf dem ein Jockey mit seinem Pferd eingra-
viert war. Seit 1912 engagiert sich Longines im Reitsport und 
ist heute offizieller Partner der wichtigsten Dachorganisationen 
und Verbände im Pferdesport und der weltweit berühmtesten 
und prestigeträchtigsten Anlässe in diesem Bereich, zu denen 
selbstverständlich auch der Longines CSIO Schweiz St.Gallen 
gehört. Sowohl dieser Anlass als auch die Marke Longines bau-
en auf die Pfeiler Tradition, Präzision und Höchstleistung.

Die Welt des Sports ist riesig. Welche Kriterien müssen für 

Sie erfüllt werden, damit eine Partnerschaft in Betracht ge-

zogen wird? 

Die Marke Longines steht für Eleganz. Dies widerspiegelt sich 
in unserem Slogan «Elegance is an Attitude», unseren Uhren-
modellen, unseren Partnerschaften und den Sportarten, die wir 
unterstützen, wie eben beispielsweise den Reitsport oder auch 
den alpinen Skisport, Gymnastik, Bogenschiessen und Tennis 
(Roland Garros). Für Longines ist es aber wichtig, nicht aus-
schliesslich als Sponsor eines Anlasses zu fungieren, sondern 
als Partner, indem wir den Event mit unserer langjährigen Er-
fahrung und unserem Wissen im Bereich der Zeitmessung un-
terstützen können.

Wird die Zusammenarbeit mit dem CSIO St.Gallen alljähr-

lich neu definiert oder ist man inzwischen ein dermassen 

eingespieltes Team, dass die einzelnen Räder automatisch 

ineinandergreifen? 

Die Zusammenarbeit mit dem Team des Longines CSIO 
Schweiz St.Gallen läuft stets hervorragend, und nach so vie-

len Jahren ist man selbstverständlich gut eingespielt. Trotz-
dem wird der Anlass jedes Jahr von beiden Seiten mit dem 
gleichen Elan bis ins kleinste Detail geplant, um ihn stets aufs 
Neue zu einem unvergesslichen Erlebnis für jeden einzelnen 
Besucher zu machen.

Gibt es vor Ort jeweils eine strikte Überprüfung von Ihrer 

Seite, ob die Marke «Longines» auch wirklich optimal zur 

Geltung kommt? 

Ja, der Markenauftritt am Anlass selbst ist zentral – und es 
ist enorm wichtig, dass dieser dem Image entspricht, das wir 
transportieren möchten.

Muss man im Marketing mitunter auch aufpassen, nicht zu 

omnipräsent zu werden – sei es allgemein oder bei einer 

einzelnen Veranstaltung? 

Die Marketingmassnahmen müssen stets im Einklang mit der 
Markenstrategie stehen. Unsere Strategie beinhaltet, dass 
wir uns auf elegante Sportarten, wie beispielsweise eben das 
Springreiten, konzentrieren. Dadurch, dass wir uns seit Be-
ginn des 20. Jahrhunderts unter anderem in diesem Sport en-
gagieren, hat unsere Marke eine grosse Legitimität in diesem 
Bereich erlangt. Es ist wichtig, sich auf die eigenen Kernkom-
petenzen zu fokussieren, um den Menschen eine klare und 
glaubwürdige Message zu kommunizieren. 

Kann man den Nutzen einer solchen Partnerschaft über-

haupt in irgendeiner Form messen? 

Der Reitsport erfreut sich stets wachsender Beliebtheit auf 
internationalem Niveau. Es gibt weltweit eine kontinuierlich 
steigende Anzahl hochkarätiger Pferdesportanlässe. Dies wie-
derum gibt Longines neue attraktive Möglichkeiten, eine gross-
artige Plattform zu haben, um die Präsenz der Marke weltweit 
zu stärken und unsere Werte zu kommunizieren. 

Ist es ein klarer Vorteil, wenn man eine ganze Veranstaltung 

anstelle eines einzelnen Sportlers unterstützt? Eine Einzel-

person kann kläglich scheitern, ein Event nur schwerlich… 

Wir prüfen in jedem Fall bereits im Vorfeld ganz genau, ob 
ein Event oder potenzieller Markenbotschafter zu Longines 
passt. Sowohl Events, die wir unterstützen, als auch unsere 
Markenbotschafter stehen alle für die Werte von Longines. Es 
geht darum, welche Assoziationen eine Sportart bei den Men-

«Wir prüfen in jedem Fall bereits im Vorfeld  
ganz genau, ob ein Event oder potenzieller  
Markenbotschafter zu Longines passt.»



Longines-Präsident Walter von Känel:  

«Longines setzt neben Eleganz 
stets auf Beständigkeit und auf 
langfristige Partnerschaften.»
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Mit einem herzlichen Grüß Gott heissen wir Sie zu unserem 
Private Banking an der Bankgasse 1 in St. Gallen willkommen. 
Setzen Sie auf Ihren persönlichen Ansprechpartner, der Ihr 
Vermögen individuell und nach Ihren Bedürfnissen plant. Bereits 
ab einem Anlagebetrag von CHF 100’000.– erhalten Sie 
vollumfängliche Private Banking-Leistungen – ganz in der Tradition 
der österreichischen Servicequalität. 

Wir verbinden Schweizer 
Private Banking mit 
Vorarlberger Herzlichkeit

zu
rM

ar
ke

®

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank  
Aktiengesellschaft Bregenz, Zweigniederlassung St. Gallen
Bankgasse 1, Postfach 64, CH-9004 St. Gallen
Tel. +41 71 228 85 00, Fax +41 71 228 85 19
www.hypobank.ch

Nehmen Sie Platz. Ihre Hypo Vorarlberg

Leidenschaftlich. Gut. Beraten.

WIR nEHMEn ALS 
PRInt & CoPy 
PARtnER AM 
CSIo JEDE HÜRDE 

www.toshibatec.ch

-- AUCH IHRE 

WIR DRUCKEn 
FÜR SIE.

071 282 18 20 
RALPH AKERMAnn

KontAKt
FILIALE St. GALLEn

PRInt   MAIL   SCAn   FAX   CoPy 
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schen weckt oder für welche menschlichen Qualitäten unse-
re Botschafter stehen. Longines setzt neben Eleganz stets 
auf Beständigkeit und auf langfristige Partnerschaften. Die er-
folgreiche Schweizer Springreiterin Jane Richard Philips bei-
spielsweise, die wir auch am Longines CSIO Schweiz St.Gallen 
sehen werden, ist seit vielen Jahren Longines Botschafterin 
der Eleganz. Wir wünschen ihr an dieser Stelle viel Erfolg am 
diesjährigen Anlass!

Was dürfen die CSIO-Besucher in diesem Jahr im Rahmen 

des Sponsorings von Longines erwarten? 

Wir präsentieren an diesem Anlass einen neuen Chrono-
graphen namens Conquest Classic Moonphase, mit dem Lon-
gines nicht nur die eigene Präsenz bei den prestigeträchtigsten 
Reitsportveranstaltungen weltweit unterstreicht, sondern 
auch die grosse Bedeutung, die sie ihrer uhrmacherischen 
Tradition beimisst. Darüber hinaus gibt es selbstverständlich 
spannende Wettkämpfe zwischen den weltbesten Reitern 
und Pferden zu sehen und zahlreiche weitere Attraktionen in 
einem unvergleichlichen Ambiente. Am Besten überzeugen 
Sie sich selbst mit einem Besuch am diesjährigen  Longines 
CSIO Schweiz St.Gallen.

Zur Person  «Die Uhrmacherei hat mich schon immer fasziniert», er-
zählt Walter von Känel, der seine Kindheit seit 1945 im Hochtal von 
St.Imier im Berner Jura und damit im Herzen der Schweizer Uhrmache-
rei verbracht hat. Die berufliche Laufbahn von Känels begann aber beim 
Schweizer Zoll, wo er nach seiner kaufmännischen Lehre als tech-
nischer Beamter tätig war. Dieser Abstecher war nur von kurzer Dauer, 
denn sein Herz schlug noch immer für die Uhrmacherei. Er trat deshalb 
1963 in die Jean Singer SA ein, ein Unternehmen in La Chaux-de-Fonds, 
das sich auf die Herstellung von Zifferblättern spezialisiert hatte.
1969 verwirklichte Walter von Känel seinen Bubentraum: Er wurde Ver-
kaufsleiter der Compagnie des Montres Longines Francillon SA. Gleich 
nach seinem Eintritt in das Unternehmen wurde er in die USA geschickt, 
um beim amerikanischen Longines-Repräsentanten, der LONGINES 
WITTNAUER WATCH Co. LTD in New York, ein Stage zu absolvieren: 
Mit seiner Liebe zur Uhrmacherei, seiner Kompetenz, seinem Verhand-
lungsgeschick und der überzeugenden Persönlichkeit erklomm er rasch 
Sprosse um Sprosse einer steilen Karriereleiter. Von Känel war zuerst 
Verkaufsleiter, dann Verantwortlicher für Verkauf und Marketing, und 
1988 wurde ihm die Direktion von Longines übertragen. 1991 schliess-
lich rief ihn Nicolas G. Hayek, der damalige Präsident der Swatch Group, 
in die erweiterte Geschäftsleitung der Unternehmensgruppe.
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Herausforderung für Mensch 
und Tier
Er stellt den Reitern die Hindernisse in den Weg: Gérard Lachat ist seit 2013 Parcoursbauer 
am Longines CSIO Schweiz St.Gallen. Um diese anspruchsvolle Aufgabe zu meistern, sind 
Leidenschaft für den Pferdesport und ein starker Wille nötig: «Ich ziehe meine Linie durch.»
 Text: Eva Hediger, Bilder: zVg. 

Auch am diesjährigen CSIO gilt es, zahlreiche Hürden zu über-
winden. Nicht nur für Reiter und Pferd, sondern auch für Par-
coursbauer Gérard Lachat. Vor drei Jahren übernahm er die 
Hauptverantwortung am CSIO und ist seither für den Kurs ver-
antwortlich. Das benötigt einige Vorbereitungszeit und Wissen. 
Nicht nur über die vorgegebenen Ausschreibungen und Regle-
mente, innerhalb jener sich Lachat frei bewegen kann. Sondern 
auch über Reitsport, Tier und Umgebung: «Der Parcours muss 
fair sein für das Pferd, eine Herausforderung für den Reiter und 
eine Unterhaltung für Sponsoren und Zuschauer», erklärt der 
Parcoursbauer.

Ablauf bleibt geheim
Die Organisation setzt in Lachat grosses Vertrauen. Anders als 
bei internationalen Meisterschaften muss der Parcoursbauer 
eines CSIO Schweiz den Kurs keinem Verband oder Organisa-
tion vorlegen. Bis zu einer Viertelstunde vor der Prüfung bleibt 
der Ablauf streng geheim.
Gilt es einen Grossanlass wie den CSIO zu planen, geht Gérard 
Lachat immer gleich vor: Erst studiert er die Ausschreibungen 
und das Reglement der Prüfungen, dann baut er den Parcours 
auf einer Magnettafel auf. Ist er mit dem Resultat zufrieden, 
erstellt er den endgültigen Plan auf dem Computer. Bei mehr-
tägigen Veranstaltungen ist es besonders bei Rasenplätzen wie 
dem Gründenmoos wichtig, dass die Sprünge und Kombinati-
onen nicht immer an den gleichen Stellen stehen. 

Lebensinhalt? Reitsport!
Gérard Lachat verfügt über mehr als zwei Jahrzehnte Erfah-
rung, sein erstes Brevet erwarb er als 18-Jähriger. Als Berufs-
anfänger war er bei Paul Weier und Daniel Aeschlimann tätig, 

assistierte zehn Jahre lang Rolf Lüdi. Mittlerweile ist Lachat sel-
ber ein gefragter Mann: Er baut 2015 in der Schweiz unter an-
deren den CSI Basel sowie den CSI Zürich und ist auch an den 
Europameisterschaften in Aachen dabei.
Entscheidend für diese Funktionen sind die vertieften Kennt-
nisse der Reiterei, der Springtechnik sowie des Zusammen-
spiels zwischen Tier und Mensch. Über diese verfügt der West-
schweizer, der eine Lehre zum Bereiter und eine Ausbildung 
zum Reitlehrer abgeschlossen hat. Bereits als Jugendlicher 
war er vom Parcoursbau fasziniert, als dessen Grundlage er die 
Freude am Sport und an der Kreativität angibt. 

Zu leicht – oder zu schwierig?
Natürlich ist Gérard Lachat auch auf das Feedback der Reiter 
angewiesen. «Für konstruktive Kritik bin ich offen», erklärt er. 
«Ein optimales Resultat ist erreicht, wenn die Fehler gleichmä-
ssig verteilt sind.» Doch nicht nur die Häufung der Fehler, auch 
deren Anzahl ist für den Erfolg Lachats massgebend: Erreichen 
mehr als ein Viertel der Teilnehmer null Fehler, war der Parcours 
zu leicht. Sind es nur einzelne, war er zu schwierig. Die Hin-
dernisse und deren Platzierung müssen deshalb sorgfältig ge-
wählt werden. Höchstens für den Laienzuschauer sind die aus-
geklügelten Finessen nicht ersichtlich. Dass jeder Kurs anders 
ist, bestätigt auch Lachat: «Die Gefahr zu kopieren ist klein, da 
alle Plätze andere Dimensionen und Strukturen haben.»

Zur Person   Der 44-jährige Gérard Lachat hat sich dem Pferdesport 
verschrieben: Neben seiner Tätigkeit als Parcoursbauer ist er auch 
Springreiter und eidgenössisch diplomierter Reitlehrer – sowie Ge-
schäftsführer und Mitinhaber des Reitzentrums Bellelay im Berner 
Jura. Neben der Koordination des Tagesablaufs und der Arbeitsver-
teilung ist Lachat dort für die Ausbildung der Springpferde zuständig.

Erreichen mehr als ein Viertel der Teilnehmer  
null Fehler, war der Parcours zu leicht.  
Sind es nur einzelne, war er zu schwierig.
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Parcoursbauer Gérard Lachat:  

«Ein optimales Resultat  
ist erreicht, wenn die Fehler 
gleichmässig verteilt sind.»
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Brigitta Scheitlin:   

«Nach dem Anlass  
ist vor dem Anlass.» 
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In guter Gesellschaft
Die Pferdesportnacht ist der gesellschaftliche Event am Longines CSIO Schweiz St.Gallen. 
Organisiert wird er unter anderen von Brigitta Scheitlin. Ihr Ziel? Den Gästen Jahr für Jahr 
unvergessliche Unterhaltung zu bieten. Text: Eva Hediger, Bild: Stéphanie Engeler

Brigitta Scheitlin ist keine Reiterin – und doch schlägt ihr Herz 
seit Kindstagen für den Pferdesport. «Als Mädchen träumte ich 
vom Reiten, doch es wurde mir nie erlaubt», erzählt die Frau, 
die heute eine tragende Rolle am CSIO hat. Sie ist Mitglied des 
Komitees, das Jahr für Jahr die Pferdesportnacht organisiert. 
Bereits seit 2012 ist Scheitlin nicht nur als Gast dabei. «Nach 
der Pferdesportnacht habe ich immer mal wieder Inputs einge-
bracht. Deshalb hat mich OK-Präsidentin Nayla Stössel direkt an-
gefragt.» Klar wollte die Gattin des St.Galler Stadtpräsidenten 
Thomas Scheitlin dabei sein. Denn seit ihrem ersten CSIO- 
Besuch ist Brigitta Scheitlin begeistert vom Anlass: «Für mich 
war es zum ersten Mal in meinem Leben, dass ich den Reitsport 
so nahe erleben durfte. Beeindruckt hat mich damals wie heute 
die Kraft, mit der die Tiere über die Hürden springen.» Den Na-
tionenpreis sowie den Longines Grand Prix verfolgt Scheitlin je-
weils mit besonderer Spannung: «Neben der Pferdesportnacht 
sind das meine zwei absoluten Highlights.»

Immer neue Highlights setzen
Der CSIO begleitet Brigitta Scheitlin fast durch das ganze Jahr: 
«Nach dem Anlass ist vor dem Anlass», stellt auch sie fest. Rund 
neun Monate vor dem CSIO starten die Vorbereitungen für den 
Unterhaltungsabend. «Erste Ideen und die entsprechenden 
 Programmpunkte werden gesammelt», erklärt die St.Gallerin. 
Zu ihren Aufgaben gehören primär die Unterstützung der Organi-
sation und die Durchführung des gesellschaftlichen Events. «Je-
des Jahr ein neues, attraktives und ansprechendes Programm 
zusammenzustellen, um möglichst viele Leute dafür zu begei-
stern, ist eine grosse Herausforderung», berichtet Scheitlin. 
Ihr Ziel sei es, den Leuten einen unvergesslichen Abend zu be-
scheren. «Die Gäste sollen weitererzählen, dass man die Pfer-
desportnacht auf keinen Fall verpassen darf.» Seit vergange-

nem Jahr bestimmt das Komitee jeweils ein Motto. 2015 fiel 
die Wahl auf «jump&arte flamenco». Die Organisatoren setzen 
auf die Schweizer Schauspielerin Isabel Florido, auf den inter-
national erfolgreichen Showreiter Santi Serra Camps sowie auf 
ein mehrgängiges mediterranes Menü. Erwartet werden rund 
350 Gäste. 

Event mit Folgen
Die grösste Herausforderung der Veranstaltung ist logistischer 
Art: Nach dem letzten Wettbewerb müssen die Gäste das VIP-
Zelt zügig verlassen und innert kürzester Zeit soll die ganze 
 Möblierung aufgebaut werden. Doch der Stress lohnt sich: Nicht 
nur gehört der Samstagabend zu den beliebtesten gesellschaft-
lichen Anlässen in St.Gallen, an denen nicht Pferdesportler, son-
dern auch die Bevölkerung zusammenkommt.

Der Abend hat auch langfristige Auswirkungen: An der letztjäh-
rigen Auktion der Pferdesportnacht in Zusammenarbeit mit dem 
Lions Club St.Gallen Dreilinden kam ein Erlös von knapp 16 000 
Franken zusammen. Versteigert wurden Werke von Künstlern 
wie Pirmin Breu, eine Reitstunde mit Martin Fuchs und ein Be-
such des Zirkus Knie in Begleitung von Fredy Knie Junior. Der 
Erlös kam dem «Reithof in der Rüti» in Grub AR zugute, einer 
 sozialen Einrichtung, die mit dem Geld ein Dach sanierte. 
Doch auch die kleineren Highlights werden nicht vergessen: 
Scheitlin schwärmt: «Die schönste Erinnerung ist jener Abend, 
an dem wir dank des tollen Wetters den Apéro auf dem Concour-
Rasen beim Sonnenuntergang geniessen durften.»

«Die Gäste sollen weitererzählen, dass man die  
Pferdesportnacht auf keinen Fall verpassen darf.»
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die kleine Sekunde bei 9 Uhr und den 30-Minuten-Zähler sowie 
die Tag-Monats-Anzeige bei 12 Uhr. Das Datum wird von einem 
zentralen Zeiger mit Halbmondspitze angezeigt.
Die Modelle sind bis zu einem Druck von 5 bar wasserdicht 
und verfügen über einen transparenten Gehäuseboden, durch 
den das funkelnde Uhrwerk betrachtet werden kann. Ergänzt 
werden die Chronographen durch ein schwarzes Alligatorleder-
band, ein Edelstahlarmband oder ein Band aus Edelstahl mit 
Roségoldkappe, die alle jeweils mit einer Dreifach-Sicherheits-
faltschliesse versehen sind.

Pferdesportbegeisterung seit 1878
Longines engagiert sich weltweit als Partner zahlreicher hoch-
karätiger Reitsportveranstaltungen und Dachverbänden im 
Pferdesport. Die Marke ist beispielsweise Hauptpartner der 
FEI (Internationaler Pferdesportverband), offizieller Partner der 
IFHA (International Federation of Horseracing Authorities) und 
offizieller Partner der FEGENTRI (International Federation of 
Gentlemen and Lady Riders). Die Begeisterung dafür geht auf 
1878 zurück, als Longines erstmals einen Chronographen pro-
duziert hatte, auf dem ein Jockey mit Pferd eingraviert war.

Longines Conquest Classic 
Moonphase: Reitsport-Eleganz
Mit der Lancierung eines neuen Chronographen am Longines CSIO Schweiz St.Gallen 2015 
unterstreicht das Traditionshaus aus St.Imier nicht nur seine Präsenz bei den prestigeträch-
tigsten Reitsportveranstaltungen weltweit, sondern auch die grosse Bedeutung, die sie 
 ihrer uhrmacherischen Tradition beimisst. Erhältlich ist die Conquest Classic Moonphase – 
wie die gesamte Longines-Kollektion – bei Frischknecht Juwelier am Marktplatz in St.Gallen.

Mit ihrer umfangreichen Geschichte im Reitsport, die bis auf das 
Jahr 1878 zurückgeht, war es Longines ein besonderes Anlie-
gen, eine der wesentlichen Dimensionen dieser Sportart zu ze-
lebrieren: die Eleganz. Ausgehend vom Erfolg der Conquest 
Classic Linie präsentiert die Schweizer Uhrenmarke am CSIO 
2015 einen neuen Chronographen mit Mondphasenanzeige: die 
Conquest Classic Moonphase, die subtil die uhrmacherische Tra-
dition der Marke, das sportliches Erbe und ihre ureigene Stilsi-
cherheit kombiniert. Dieses Modell wird insbesondere jenen ge-
fallen, die auf der Suche nach einem raffinierten Chronographen 
sind, der sich in der aufregenden Atmosphäre der prestigeträch-
tigsten Reitsportveranstaltungen der Welt tragen lässt. 

Patentiert seit 1954
Die Marke «Conquest» ist von der WIPO am 25. Mai 1954 pa-
tentiert worden. Seitdem wurde der Name für zahlreiche er-
folgreiche Modelle verwendet, die Longines im Laufe der Jahre 
produziert hat. Conquest Classic zählt heute zu jenen klassisch-
schönen Kollektionen der Marke, die das Renommee und den 
Erfolg von Longines auf der ganzen Welt geprägt haben. Diese 
Linie ist jenen Freunden des Reitsports gewidmet, die in Sa-
chen Eleganz keine Kompromisse eingehen wollen. 
Der Chronograph mit seinem Durchmesser von 42 mm beher-
bergt das automatische Chronographenwerk L678. Das Gehäu-
se ist in Edelstahl, in Edelstahl mit Roségoldkappe oder aus 
18-karätigem Roségold erhältlich. Das schwarze oder silber-
farbene Zifferblatt ist mit neun applizierten und mit Super- 
LumiNova® beschichteten Indexen versehen und bildet einen 
eleganten Kontrast zur Mondphasenanzeige. Es präsentiert 
den 12-Stunden-Zähler bei 6 Uhr, die 24-Stunden-Anzeige  sowie 

Über 120 Jahre. Vier Generationen. Eine Passion. 
2014 feierte Frischknecht Juwelier ein stolzes Jubiläum: 120 Jahre 
war es her, seit Ferdinand Frischknecht an bester Lage – damals noch 
an der Neugasse – ein Goldschmiedeatelier eröffnet hat. Heute führt 
seine Urenkelin Katharina Frischknecht Stettler das Unternehmen am 
St.Galler Marktplatz, das nach wie vor auf die Werte «Handwerkskunst, 
Qualität und Persönlichkeit» setzt. Die Frischknecht-Kunden schätzen 
die Mischung aus Charakter, Tradition und Innovation, gepaart mit dem 
«Drive», den nur inhabergeführte Unternehmen entwickeln können.

Frischknecht Juwelier
Marktplatz 18–20, 9004 St.Gallen
Tel. 071 222 16 16, info@frischknecht-juwelier.ch
www.frischknecht-juwelier.ch

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch: 9 – 18.30 Uhr
Donnerstag: 9 – 20 Uhr
Freitag: 9 – 18.30 Uhr
Samstag: 9 – 17 Uhr

Langjährige Partnerschaft  
Eleganz, Tradition, Präzision und Höchstleistung: Diese 
Pfeiler verbinden Longines mit dem Pferdesport – und 
mit dem Longines CSIO St.Gallen im Speziellen. Seit vie-
len Jahren besteht die Verbundenheit und Zusammenar-
beit zwischen einem der wichtigsten Pferdesportanlässe 
der Schweiz und der Uhrenmarke aus Saint-Imier. Mitt-
lerweile begleitet Longines die Veranstaltung im Grün-
denmoos als stolzer Titelpartner und präsentiert dieses 
Jahr in St.Gallen ausserdem die neuen Chronographen-
modelle der Linie Conquest Classic Moonphase.

Der Chronograph aus der Kollektion «Conquest Classic Moon-
phase» ist die offizielle Uhr des Longines CSIO St.Gallen 2015. 
Der Edelstahlchronograph mit seinem Durchmesser von 42 
mm beherbergt das automatische Chronographenwerk L678. 
Das silberfarbene Zifferblatt ist mit neun applizierten und mit 
Super- LumiNova® beschichteten Indexen versehen und bildet 
einen eleganten Kontrast zur Mondphasenanzeige. Die Model-
le sind bis zu einem Druck von 5 bar wasserdicht und verfü-
gen über einen transparenten Gehäuseboden, durch den das 
funkelnde Uhrwerk betrachtet werden kann. Ergänzt wird der 
Chronograph durch ein Edelstahlarmband, das mit einer Drei-
fach-Sicherheitsfaltschliesse versehen ist.

Tradition seit 1832 
Longines ist seit 1832 im schweizerischen Saint-Imier 
ansässig und verfügt über ein uhrmacherisches Know-
how, das von Tradition, Eleganz und Spitzenleistung 
geprägt ist. Longines hat jahrzehntelange Erfahrung als 
offizieller Zeitnehmer bei Weltmeisterschaften und als 
Partner internationaler Sportverbände. Die Marke Lon-
gines ist berühmt für die Eleganz ihrer Zeitmesser und 
gehört zur Swatch Group AG, dem weltweit führenden 
Hersteller von Uhrenprodukten. Die Marke mit der 
geflügelten Sanduhr im Logo ist in über 140 Ländern 
vertreten. 

Seit 1926 engagiert sich Longines bei der Zeitmessung im Pferdesport. 
Zeitmessgeräte an einer Pferdeschau in La Chaux-de-Fonds, 1955.

Die Schweizer Springreiterin und Longines-Botschafterin der Ele-
ganz Jane Richard über dem Longines-Sprung in St.Gallen.
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die kleine Sekunde bei 9 Uhr und den 30-Minuten-Zähler sowie 
die Tag-Monats-Anzeige bei 12 Uhr. Das Datum wird von einem 
zentralen Zeiger mit Halbmondspitze angezeigt.
Die Modelle sind bis zu einem Druck von 5 bar wasserdicht 
und verfügen über einen transparenten Gehäuseboden, durch 
den das funkelnde Uhrwerk betrachtet werden kann. Ergänzt 
werden die Chronographen durch ein schwarzes Alligatorleder-
band, ein Edelstahlarmband oder ein Band aus Edelstahl mit 
Roségoldkappe, die alle jeweils mit einer Dreifach-Sicherheits-
faltschliesse versehen sind.

Pferdesportbegeisterung seit 1878
Longines engagiert sich weltweit als Partner zahlreicher hoch-
karätiger Reitsportveranstaltungen und Dachverbänden im 
Pferdesport. Die Marke ist beispielsweise Hauptpartner der 
FEI (Internationaler Pferdesportverband), offizieller Partner der 
IFHA (International Federation of Horseracing Authorities) und 
offizieller Partner der FEGENTRI (International Federation of 
Gentlemen and Lady Riders). Die Begeisterung dafür geht auf 
1878 zurück, als Longines erstmals einen Chronographen pro-
duziert hatte, auf dem ein Jockey mit Pferd eingraviert war.

Longines Conquest Classic 
Moonphase: Reitsport-Eleganz
Mit der Lancierung eines neuen Chronographen am Longines CSIO Schweiz St.Gallen 2015 
unterstreicht das Traditionshaus aus St.Imier nicht nur seine Präsenz bei den prestigeträch-
tigsten Reitsportveranstaltungen weltweit, sondern auch die grosse Bedeutung, die sie 
 ihrer uhrmacherischen Tradition beimisst. Erhältlich ist die Conquest Classic Moonphase – 
wie die gesamte Longines-Kollektion – bei Frischknecht Juwelier am Marktplatz in St.Gallen.

Mit ihrer umfangreichen Geschichte im Reitsport, die bis auf das 
Jahr 1878 zurückgeht, war es Longines ein besonderes Anlie-
gen, eine der wesentlichen Dimensionen dieser Sportart zu ze-
lebrieren: die Eleganz. Ausgehend vom Erfolg der Conquest 
Classic Linie präsentiert die Schweizer Uhrenmarke am CSIO 
2015 einen neuen Chronographen mit Mondphasenanzeige: die 
Conquest Classic Moonphase, die subtil die uhrmacherische Tra-
dition der Marke, das sportliches Erbe und ihre ureigene Stilsi-
cherheit kombiniert. Dieses Modell wird insbesondere jenen ge-
fallen, die auf der Suche nach einem raffinierten Chronographen 
sind, der sich in der aufregenden Atmosphäre der prestigeträch-
tigsten Reitsportveranstaltungen der Welt tragen lässt. 

Patentiert seit 1954
Die Marke «Conquest» ist von der WIPO am 25. Mai 1954 pa-
tentiert worden. Seitdem wurde der Name für zahlreiche er-
folgreiche Modelle verwendet, die Longines im Laufe der Jahre 
produziert hat. Conquest Classic zählt heute zu jenen klassisch-
schönen Kollektionen der Marke, die das Renommee und den 
Erfolg von Longines auf der ganzen Welt geprägt haben. Diese 
Linie ist jenen Freunden des Reitsports gewidmet, die in Sa-
chen Eleganz keine Kompromisse eingehen wollen. 
Der Chronograph mit seinem Durchmesser von 42 mm beher-
bergt das automatische Chronographenwerk L678. Das Gehäu-
se ist in Edelstahl, in Edelstahl mit Roségoldkappe oder aus 
18-karätigem Roségold erhältlich. Das schwarze oder silber-
farbene Zifferblatt ist mit neun applizierten und mit Super- 
LumiNova® beschichteten Indexen versehen und bildet einen 
eleganten Kontrast zur Mondphasenanzeige. Es präsentiert 
den 12-Stunden-Zähler bei 6 Uhr, die 24-Stunden-Anzeige  sowie 

Über 120 Jahre. Vier Generationen. Eine Passion. 
2014 feierte Frischknecht Juwelier ein stolzes Jubiläum: 120 Jahre 
war es her, seit Ferdinand Frischknecht an bester Lage – damals noch 
an der Neugasse – ein Goldschmiedeatelier eröffnet hat. Heute führt 
seine Urenkelin Katharina Frischknecht Stettler das Unternehmen am 
St.Galler Marktplatz, das nach wie vor auf die Werte «Handwerkskunst, 
Qualität und Persönlichkeit» setzt. Die Frischknecht-Kunden schätzen 
die Mischung aus Charakter, Tradition und Innovation, gepaart mit dem 
«Drive», den nur inhabergeführte Unternehmen entwickeln können.

Frischknecht Juwelier
Marktplatz 18–20, 9004 St.Gallen
Tel. 071 222 16 16, info@frischknecht-juwelier.ch
www.frischknecht-juwelier.ch

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch: 9 – 18.30 Uhr
Donnerstag: 9 – 20 Uhr
Freitag: 9 – 18.30 Uhr
Samstag: 9 – 17 Uhr

Langjährige Partnerschaft  
Eleganz, Tradition, Präzision und Höchstleistung: Diese 
Pfeiler verbinden Longines mit dem Pferdesport – und 
mit dem Longines CSIO St.Gallen im Speziellen. Seit vie-
len Jahren besteht die Verbundenheit und Zusammenar-
beit zwischen einem der wichtigsten Pferdesportanlässe 
der Schweiz und der Uhrenmarke aus Saint-Imier. Mitt-
lerweile begleitet Longines die Veranstaltung im Grün-
denmoos als stolzer Titelpartner und präsentiert dieses 
Jahr in St.Gallen ausserdem die neuen Chronographen-
modelle der Linie Conquest Classic Moonphase.

Der Chronograph aus der Kollektion «Conquest Classic Moon-
phase» ist die offizielle Uhr des Longines CSIO St.Gallen 2015. 
Der Edelstahlchronograph mit seinem Durchmesser von 42 
mm beherbergt das automatische Chronographenwerk L678. 
Das silberfarbene Zifferblatt ist mit neun applizierten und mit 
Super- LumiNova® beschichteten Indexen versehen und bildet 
einen eleganten Kontrast zur Mondphasenanzeige. Die Model-
le sind bis zu einem Druck von 5 bar wasserdicht und verfü-
gen über einen transparenten Gehäuseboden, durch den das 
funkelnde Uhrwerk betrachtet werden kann. Ergänzt wird der 
Chronograph durch ein Edelstahlarmband, das mit einer Drei-
fach-Sicherheitsfaltschliesse versehen ist.

Tradition seit 1832 
Longines ist seit 1832 im schweizerischen Saint-Imier 
ansässig und verfügt über ein uhrmacherisches Know-
how, das von Tradition, Eleganz und Spitzenleistung 
geprägt ist. Longines hat jahrzehntelange Erfahrung als 
offizieller Zeitnehmer bei Weltmeisterschaften und als 
Partner internationaler Sportverbände. Die Marke Lon-
gines ist berühmt für die Eleganz ihrer Zeitmesser und 
gehört zur Swatch Group AG, dem weltweit führenden 
Hersteller von Uhrenprodukten. Die Marke mit der 
geflügelten Sanduhr im Logo ist in über 140 Ländern 
vertreten. 

Seit 1926 engagiert sich Longines bei der Zeitmessung im Pferdesport. 
Zeitmessgeräte an einer Pferdeschau in La Chaux-de-Fonds, 1955.

Die Schweizer Springreiterin und Longines-Botschafterin der Ele-
ganz Jane Richard über dem Longines-Sprung in St.Gallen.
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Ein Mann für alle Pferde

An den Longines CSIO Schweiz St.Gallen reisen jährlich über 150 Pferde. Versorgt werden 
die Tiere von Stallchef Peter Kindhauser und seinem Team. Eine vielfältige Aufgabe, die viel 
Planung erfordert. Text: Eva Hediger, Bilder: Stéphanie Engeler

Er ist für das Wohl der Pferde verantwortlich: Peter Kindhau-
ser. Seit über zwölf Jahren kümmert er sich am CSIO St.Gallen 
um die zahlreichen Tiere. Erst war er Helfer von seinem Vor-
gänger und Freund Reto Wild. Seit dessen überraschendem 
Tod im Jahr 2009 ist Kindhauser alleine ehrenamtlicher Stall-
chef. Sein Reich während des Turniers: ein 5000 Quadratme-
ter grosses Zelt. In dieser temporären Stallung stehen 200 
Boxen, für den Tierarzt oder die Dopingkontrolle gibt es se-
parate Abschnitte. «Bei dieser Grösse ist eine intensive Pla-
nung extrem wichtig», stellt Kindhauser klar. «Sonst würden 
wir ein totales Chaos erleben.» Besonders die Zuteilung der 
Boxen muss wohl überlegt sein: «Ich muss beispielsweise da-
rauf achten, dass Hengste und Stuten nicht nebeneinander 
untergebracht sind.» 

«Pferde kennen und verstehen»
Unterstützt wird Peter Kindhauser von seinem sechsköpfigen 
Team, darunter seiner Frau Silvia. Besonders während der Vor-
bereitungszeit sei die Gattin eine grosse Hilfe. «Und während 
meiner Abwesenheit kümmert sie sich um die Aufgaben zu-

hause», berichtet der Selbstständige. Er betreibt in Amlikon-
Bissegg seit Jahrzehnten einen Handel mit Pferdeanhängern. 
Auch sein Privatleben hat er den Pferden verschrieben: Kind-
hauser wuchs mit den Tieren auf, tritt immer wieder selbst an 
Turnieren an. 2009 würde er gar zum neuen OKV-R-Champion 
gekürt.
Für Peter Kindhauser bedeutet das Engagement viel Arbeit: 
Rund acht Tage investiert er jährlich in den Sportevent. Wäh-
rend dieser Zeit stets an seiner Seite: Stellvertreterin Jessica 
Spiess und Dolores Grob. Letztere ist seit drei Jahren dabei, 
Spiess hingegen gehört wie Kindhauser zu den langjährigen 
Mitarbeitern: Auch sie kommt auf zwölf Jahre CSIO-St.Gallen-
Engagement. Die Einsätze der anderen Helfer sind weniger 
lang, aber genau so wichtig. «Tüchtig und toll», so lobt Kind-
hauser sein jahrelang eingespieltes Team. Gemeinsam ist es 
verantwortlich für sämtliche Anliegen rund um die Pferde. Die 
grösste Anforderung an seine Helfer? «Pferde kennen und ver-
stehen.» Diese Gabe sei jedoch für alle Menschen wichtig, die 
mit Pferden zusammenarbeiten. «Dieses Können ist mir in die 
Wiege gelegt worden», erzählt Kindhauser. Seit Geburt ist er 
von den Pferden umgeben.

Im Ernstfall immer erreichbar
Vor allem die Vorbereitung der Stallungen ist zeitintensiv: Heu 
wird verteilt, Einstreu besorgt und Nachschub an Kraftfutter ge-
liefert. Doch auch während dem Turnier fallen unzählige Aufga-
ben auf. Die Sicherheit im Stall darf ebenfalls nicht vergessen 
werden: Regelmässig kontrollieren die Helfer den Sicherheits-
zaun und sind besorgt, dass überall Feuerlöscher platziert sind. 
Dass ein Unfall passiert, ist Peter Kindhausers grösste Sorge. 
Neben dem Stallbereich gehört auch der Abreitplatz in den Ver-
antwortungsbereich von Kindhauser: «Pferdeäpfel und achtlos 
Weggeworfenes wird von uns eingesammelt.» Hierarchien 
kennt der Ostschweizer bei diesen Aufgaben übrigens keine: 
Auch als Chef hilft er tatkräftig beim Sauberhalten mit.
Die Arbeitstage am CSIO St.Gallen sind lang, sehr lang. Das 
Büro ist jeweils von 6 bis 22 Uhr besetzt. Das Team wechselt 
sich jedoch ab. «So besteht die Möglichkeit, das Geschehen 
live mitzuerleben.» Sind die Tagesschichten vorbei, kommt die 
Nachtwache: «Beim Ernstfall sind wir aber jederzeit erreich-
bar», stellt Peter Kindhauser klar. Zu den Grooms, den Stallhel-
fern der Reiter, pflegt der Stallchef ein kollegiales Verhältnis. 
Ihre Sonderwünsche muss sein Team erfüllen: «Einige Grooms 
fordern spezielles Futter oder Strom für die Stallungen.» Auch 
bei Problemen ist der Stallchef die erste Anlaufstelle. Die Zu-
friedenheit von Mensch und Tier sind denn auch Kindhausers 
grösste Motivation: «Ein Highlight ist der Mittwochabend, 
wenn nach der VET-Kontrolle alle Pferde eingestallt sind und ihr 
Umfeld glücklich und zufrieden ist.»

Die Zufriedenheit von Mensch und Tier  
sind Kindhausers grösste Motivation. 



Stallchef Peter Kindhauser:   

«Ein eingespieltes  
Team, auf das man  
sich verlassen kann.»
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Nach einem Unfall dank Sport 
zurück ins Berufsleben

Die Suva ist Integrationspartnerin des Longines CSIO Schweiz St.Gallen und unterstützt  
so Frauen und Männer, die trotz Behinderung Wettkampfsport auf höchstem Niveau betrei-
ben. Dieses Engagement soll den verunfallten Versicherten der Suva zeigen, dass sie auch 
nach einem schweren Schicksalsschlag wieder erfolgreich sein können.

Denn dass Spitzenleistungen auch mit einer körperlichen 
Einschränkung möglich sind, zeigen die Reiterinnen und Rei-
ter des Para Equestrian Riding Teams in einer eindrücklichen 
Demonstration am CSIO. Auch eine erfolgreiche Wiederein-
gliederung in die Gesellschaft kann über den Sport möglich 
sein. «Sport fördert die Integration von Menschen mit einem 
Handicap, erhöht die Selbstständigkeit und hilft Folgeerkran-
kungen vorzubeugen», sagt Willi Kleeli, Agenturleiter Suva 
St.Gallen.

Viele Verunfallte vermissen ihre Arbeit
Einem verunfallten oder erkrankten Menschen gibt der Wie-
dereinstieg in den Berufsalltag ein Stück Lebensqualität zu-
rück. Viele verunfallte Menschen vermissen ihre Arbeit. Diesen 
Wunsch, zurück an den Arbeitsplatz und damit in die «Norma-
lität» zu können, thematisiert die Suva in ihrer neuen Wieder-
eingliederungs-Kampagne (siehe auch «Nachgefragt» mit Felix 
Weber). Der Wiedereinstieg in den Berufsalltag eröffnet Verun-
fallten neue Perspektiven und schliesst sie wieder in den Kreis 
ihrer Arbeitskolleginnen und -kollegen ein.

Menschen mit Behinderung erbringen 
regelmässig Spitzenleistungen.

Die Suva unterstützt Betroffene nach einem schweren Unfall bei Rehabilitation und 
Wiedereingliederung. Menschen mit Behinderung haben grosses Potenzial in Beruf und 
Sport – wenn man sie nicht behindert. Für weitere Informationen: www.suva.ch/unfall
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Nachgefragt:  
Perspektive statt Rente

Weshalb braucht es für eine erfolgreiche Wiedereingliederung 
von Verunfallten nicht nur das Engagement der Suva, sondern 
auch die moralische Unterstützung des Umfelds?
Felix Weber*: Neben der Familie und Freunden können auch 

Arbeitgeber und Arbeitskollegen viel 
zum Genesungsprozess beitragen. Die 
Aussicht auf eine rasche Rückkehr ins 
Berufsleben, in den Alltag, unterstützt 
eine erfolgreiche Heilung. Dadurch las-
sen sich substantiell Kosten sparen, wo-
von wiederum die Versicherten der Suva 
in Form von tieferen Prämien profitieren.

Welche Faktoren spielen sonst noch eine Rolle?
Die Chance, gesund zu werden und wieder arbeiten zu kön-
nen, ist für jene am grössten, die frühzeitig kompetent betreut 
werden. Deshalb steht die Suva ihren Versicherten so früh wie 
möglich zur Seite und engagiert sich auch mit ihren beiden Re-
hakliniken stark für die Wiedereingliederung. Denn wir geben 
den Verunfallten lieber eine Perspektive statt eine Rente.

Wie oft gelingt eine erfolgreiche Wiedereingliederung?
90 Prozent aller Schwerverunfallten werden auch dank der Suva 
erfolgreich wiedereingegliedert. Als Schwerverunfallte gelten 
Personen, die in der Regel mindestens drei Monate zu 100 Pro-
zent arbeitsunfähig sind.

*Felix Weber ist Geschäftsleitungsmitglied der Suva.
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Markus Fuchs:   

«Ich war 25 Jahre lang 
überzeugt, dass ich im  
Vergleich zu den Besten 
eher eine Niete bin.»
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Im Sattel geblieben
Markus Fuchs gab seine Sportkarriere vor einigen Jahren auf. In Pension ist der erfolgreichs-
te Schweizer Pferdesportler jedoch nicht gegangen: Er ist als Trainer, Coach und CSIO-Sport-
chef tätig. Nach wie vor ist es die Leidenschaft zum Reitsport, die ihn antreibt.  

Text: Eva Hediger, Bild: Stéphanie Engeler

CSIO St.Gallen, 2009: Markus Fuchs beendet seine Karriere, rei-
tet zum letzten Mal einen Parcours. Er erzielt den vierten Platz. 
Im Gespräch stellte der damals 53-Jährige klar: «Es wird ganz 
sicher nicht passieren, dass ich in zwei Jahren wieder auftau-
che, weil ich ein gutes Pferd habe.» Jetzt, sechs Jahre später, 
vernichtet der Schweizer Rekordinternationale erneuert Hoff-
nungen auf ein Comeback: «Wettkämpfe werde ich keine mehr 
bestreiten – auf keinen Fall!» Den Reitsport hat Fuchs aber nicht 
aufgegeben. Seit knapp zweieinhalb Jahren ist Fuchs als Coach 
und Trainer von Oktober bis April im Mittleren Osten tätig. Die 
restliche Zeit ist er mit den Nachwuchsreitern der Qatar Armed 
Forces QAF in Europa unterwegs. «Wenn meine Schützlinge in 
den Parcours einreiten, dann befällt mich ein Kribbeln.»
 
Materialerneuerung
Auch in der Organisation des Longines CSIO Schweiz St.Gallen 
spielt der ehemalige Springreiter eine wichtige Rolle. Als Sport-
chef nimmt er eine beratende Funktion ein und pflegt den Kon-
takt zu den Reitern. In dieser Tätigkeit hat Markus Fuchs meist 
nur eine Sorge: «Wenn der Wetterbericht nicht gut ist, schläft 
man nicht mehr sehr ruhig.» Die Zeiten als Profisportler wa-
ren einiges hektischer: Praktisch jedes Wochenende war Fuchs 
mit den Pferden unterwegs. Doch es war nicht der Stress, der 
ihn vor sechs Jahren zum Rücktritt bewogen hatte: Starke Rü-
ckenbeschwerden konnte er nie wirklich auskurieren, und sei-
ne Pferde litten unter Alters- und Krankheitsbeschwerden. «Ich 
hätte also mithilfe meiner Sponsoren mein gesamtes ‹Material›  
erneuern müssen», erklärte er damals. Und: «Wenn ‹Tinka’s Boy›  
nicht gekommen wäre, hätte ich wohl schon vor zehn Jahren auf-
gehört. Doch mit diesem Pferd war ich plötzlich an einem Ort, 
der für mich immer als unerreichbar gegolten hat.»
Die Erinnerungen an ebenjenes Tier sind noch immer frisch: 
«Mit ‹Tinka’s Boy›  hatte ich sieben Jahre lang ein absolutes Welt-
klassepferd unter dem Sattel.» Nach einer Sehnenverletzung 
musste es jedoch aus dem Sport zurückgezogen werden. Mar-
kus Fuchs’ Erfolg blieb jedoch ungebrochen: Mit anderen Pfer-
den behauptete er sich noch weitere fünf Jahre in den Top Ten 
des World Rankings. 

Vom Pony zum Profi
Es war das erfolgreiche Ende einer Karriere, die früh begann. 
Bereits als Kleinkind war Markus Fuchs bei den väterlichen Aus-
ritten dabei, mit zehn Jahren erhielt er ein eigenes Pony. «Die 
Leidenschaft für den Reitsport war endgültig entfacht.» Fast sei-
ne gesamte Kindheit verbrachte er auf dem Reiterhof in Uster, 
 welcher der Vater 1960 übernommen hatte. Rund 45 Tiere galt 
es zu versorgen, Fuchs und sein Bruder mussten mithelfen. Trän-
ken gab es nicht, zu der Versorgung der Tiere gehörte deshalb 

auch das Schleppen von Wasser. «Und so ein Pferd trinkt gut und 
gerne zwanzig bis dreissig Liter pro Tag.» Diese bedingungslose 
Hingabe zum Pferdesport verbindet die gesamte Familie Fuchs: 
Der Bruder sowie dessen Frau sind ehemalige Schweizer Mei-
ster, deren Sohn Martin wurde 2012 zum «Rookie of the Year» 
der Schweizer Springreiter ausgezeichnet. Diesen April hat der 
22-Jährige bei seiner ersten Weltcupsaison den Sprung ins Final 
geschafft.

Markus Fuchs weiss genau, dass man trotz frühem Erfolg un-
sicher sein kann: «Ich war 25 Jahre lang überzeugt, dass ich im 
Vergleich zu den Besten eher eine Niete bin.» Auch physisch 
müsse man in diesem Sport einiges einstecken, besonders von 
jungen Pferden stürze man oft. Aufgeben war für Fuchs jedoch 
nie eine Option. Noch heute lebt er nach dem Motto, das ihm 
sein erster Pferdebesitzer auf dem Weg gegeben hat: «Fallen ist 
keine Schande, aber liegen bleiben.»

Zur Person  Markus Fuchs wurde 1955 in Abtwil SG geboren. Bereits 
als kleines Kind entdeckte er seine Leidenschaft für den Reitsport. 
Seinen ersten nationalen Titel als Schweizer Meister errang Fuchs 
1973. Bis zu seinem Rücktritt im Sommer 2009 vertrat er die Schweiz 
in 142 Nationenpreisen, von denen er 19 gewann. Heute ist der zwei-
fache Vater hauptsächlich als Coach und Trainer tätig.

Fast seine gesamte Kindheit verbrachte  
Markus Fuchs auf dem Reiterhof in Uster,  

den sein Vater 1960 übernommen hatte.
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Die mit dem guten Riecher für  
Immobilien: Sproll & Ramseyer AG

So vielfältig wie die Herausforderungen im modernen Immobilien-
markt,  so vielseitig sind auch die ganzheitlichen Dienstleistungen 
der St. Galler Spezialisten Sproll & Ramseyer AG – Das Haus für 
Häuser. Deren Kunden profitieren von langjähriger Projekterfah-
rung, soliden Entscheidungsgrundlagen und dem leidenschaft-
lichen Engagement der Mitarbeitenden in den Bereichen:
• Bewertung
• Kauf und Verkauf 
• Bewirtschaftung

«Den Ertrag für Sie, die Arbeit für uns» ist die Devise von Sproll & 
Ramseyer AG. Immobilien bewegen sich in einem dynamischen 
Markt; verankert in der Region und gestützt auf solides Fachwis-
sen zeichnet sich das Team aus für effiziente und kluge Dienstlei-
stungen für die gesamtheitliche und professionelle Bewirtschaf-
tung von Immobilien. 
«Das Haus für Häuser» entlastet ihre Kunden von administra-
tiven Aufgaben rund um Verwaltung, Vermietung sowie Kauf und 

 Verkauf von Liegenschaften. Die aktuellen Projekte finden Sie auf 
unserer Webseite unter www.sur.ag.

Sproll & Ramseyer AG garantiert für einen direkten Kundennutzen:
• Umfassendes Dienstleistungsangebot
• Hervorragendes Beziehungsnetz
• Fundierte Kenntnis regionaler Märkte und Trends
• Breit abgestützte Kompetenzen im Immobiliensektor
• Optimale Wertschöpfung
• Top motiviertes und absolut diskretes Team 

Vertrauen entsteht durch Nähe, Offenheit und gegenseitiges Ver-
ständnis: Die Anliegen anspruchsvoller Anleger und Eigentümer 
werden von Sproll & Ramseyer AG mit grösster Sorgfalt und klarer 
Zielfokussierung betreut.

Sproll & Ramseyer AG – Das Haus für Häuser, Poststrasse 23, 
9000 St.Gallen, 071 229 00 29, info@sur.ag, www.sur.ag 

D I E  M I T
D EM  GU T EN
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FÜ R
I M M O B I LI EN .
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«Wir schätzen den seit Jahren engen Austausch  
mit dem OK-Präsidium sehr.»

Geplanter Genuss

Auch das leibliche Wohl ist am Longines CSIO Schweiz St.Gallen von grosser Bedeutung. 
Seit diesem Jahr werden die rund 10 000 Gäste durch den Cateringservice Compass Group 
Schweiz versorgt. Eine richtige Wahl, ist CEO Frank Keller überzeugt. Text: Eva Hediger, 

Bild: Stéphanie Engeler

Ob Publikum oder Sportler: Alle wollen sich während dem 
CSIO St.Gallen verköstigen – und zwar erstklassig. Das weiss 
auch Frank Keller. Er ist CEO der Compass Group Schweiz. Das 
weltweit agierende Unternehmen ist erstmals für das Catering 
während des gesamten CSIO zuständig. «Der CSIO ist ein An-
lass auf höchstem Niveau», stellt Keller klar. «Auch der Cate-
ringpartner muss daher ein makelloses Image haben, grosse 
Professionalität vorweisen und hochstehende Qualität sowie 
Kreativität auf den Teller bringen.» Qualitäten, die das Unter-
nehmen längst bewiesen hat. Während eines Einsatzes an 
einem anderen Grossanlass in der Region hat es die OK-Mit-
glieder des CISO St.Gallen restlos überzeugt: «Die Grundlage 
für die Zusammenarbeit war gelegt.»

100 000 Gäste täglich
Die Organisation des Events begann bereits im November 
2014. «Alle Caterings brauchen eine ausgeklügelte Planung», 
so Frank Keller. Für den Erfolg ist ein klar strukturierter Ablauf 

mit fest gesetzten Daten entscheidend. Auch die Kommunika-
tion darf nicht unterschätzt werden: «Kunden, Lieferanten und 
Mitarbeitenden müssen stets genau informiert sein.» Nur so 
sei ein reibungsloser Ablauf möglich, erklärt der erfahrene Kel-
ler. Sein Unternehmen ist ein Ableger der international tätigen 
Compass Group. Alleine in der Schweiz werden täglich 100 000 
Gäste von 1700 Mitarbeitern betreut.
Neben den Restaurants ist das Unternehmen auch im Cate-
ringbereich marktführend: Es ist unter anderem auch für das 
Zürcher Film-Festival und die Training-Events der Schweizer 
Fussballnationalmannschaft zuständig. Dieses grosse Know-
how macht die Zusammenarbeit mit dem CSIO St.Gallen erst 
möglich.

60 Mitarbeitende vor Ort
«Ein Anlass dieses Ausmasses ist eine enorme Herausfor-
derung und benötigt jahrelange Erfahrung auf allen Ebenen», 
weiss Frank Keller. «Die ganze Infrastruktur und Logistik zu re-
geln, ist eine extrem anspruchsvolle Aufgabe.» Die exakte Pla-
nung wird ab dem 29. Mai vor Ort umgesetzt. «Dann begin-
nen wir mit unserer Einrichtung», erklärt Keller. Während dem 
 Anlass sind rund 60 Mitarbeitende täglich vor Ort, darunter 
auch Regional- und Betriebsleiter sowie Küchenchefs. Keller 
verspricht: «Sie werden den perfekten Service gewährleisten.» 
Die Hauptverantwortung in St.Gallen liegt beim Compass- 
Catering-Betriebsleiter Thomas Brand.
«Wir sind ein eng verknüpftes Team – das garantiert für Erfolg», 
freut sich Frank Keller auf den Anlass. Doch nicht nur vor und 
während dem Turnier arbeiten alle Involvierten mit Hochdruck: 
«Schon am Sonntag nach dem letzten Springen beginnt der 
 Abbruch – wir müssen das Gelände bis am 9. Juni verlassen 
haben. Sie sehen, wieder eine logistische Herausforderung.»

Compass Group    Die Compass Group (Schweiz) AG gehört zur  
britischen Compass Group, einem der weltweit grössten Anbieter 
von Catering- und Food-Dienstleistungen sowie Facility Services. 
Unter dem Gruppennamen sind vier Marken vereint, nämlich Eurest, 
 Scolarest, Medirest und Eurest Services. In der Schweiz zählt die 
Compass Group derzeit rund 228 Betriebe, davon etwa 185 im Seg-
ment Business & Industrie, 40 in der Schulverpflegung und drei im 
Care-Bereich. Die rund 1700 Mitarbeitenden der Compass Group in 
der Schweiz begrüssen täglich insgesamt etwa 100 000 Gäste.

Verspricht den perfekten Service: 
Frank Keller, CEO Compass Group (Schweiz) AG. 

2  Publireportage 

Die mit dem guten Riecher für  
Immobilien: Sproll & Ramseyer AG

So vielfältig wie die Herausforderungen im modernen Immobilien-
markt,  so vielseitig sind auch die ganzheitlichen Dienstleistungen 
der St. Galler Spezialisten Sproll & Ramseyer AG – Das Haus für 
Häuser. Deren Kunden profitieren von langjähriger Projekterfah-
rung, soliden Entscheidungsgrundlagen und dem leidenschaft-
lichen Engagement der Mitarbeitenden in den Bereichen:
• Bewertung
• Kauf und Verkauf 
• Bewirtschaftung

«Den Ertrag für Sie, die Arbeit für uns» ist die Devise von Sproll & 
Ramseyer AG. Immobilien bewegen sich in einem dynamischen 
Markt; verankert in der Region und gestützt auf solides Fachwis-
sen zeichnet sich das Team aus für effiziente und kluge Dienstlei-
stungen für die gesamtheitliche und professionelle Bewirtschaf-
tung von Immobilien. 
«Das Haus für Häuser» entlastet ihre Kunden von administra-
tiven Aufgaben rund um Verwaltung, Vermietung sowie Kauf und 

 Verkauf von Liegenschaften. Die aktuellen Projekte finden Sie auf 
unserer Webseite unter www.sur.ag.

Sproll & Ramseyer AG garantiert für einen direkten Kundennutzen:
• Umfassendes Dienstleistungsangebot
• Hervorragendes Beziehungsnetz
• Fundierte Kenntnis regionaler Märkte und Trends
• Breit abgestützte Kompetenzen im Immobiliensektor
• Optimale Wertschöpfung
• Top motiviertes und absolut diskretes Team 

Vertrauen entsteht durch Nähe, Offenheit und gegenseitiges Ver-
ständnis: Die Anliegen anspruchsvoller Anleger und Eigentümer 
werden von Sproll & Ramseyer AG mit grösster Sorgfalt und klarer 
Zielfokussierung betreut.

Sproll & Ramseyer AG – Das Haus für Häuser, Poststrasse 23, 
9000 St.Gallen, 071 229 00 29, info@sur.ag, www.sur.ag 

D I E  M I T
D EM  GU T EN
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«Kostbares Erbe  
in die Zukunft tragen» 

Seit rund zweieinhalb Jahren ist Katja Thürlemann bei der Notenstein Privatbank AG als 
 Leiterin Events und Sponsoring für die perfekte Einbindung der Marke an öffentlichen 
 Anlässen zuständig. Im Gespräch erklärt sie, nach welchen Kriterien sich Notenstein für 
eine Partnerschaft entscheidet und welche gemeinsamen Werte beim Longines CSIO 
Schweiz St.Gallen gepflegt werden.  Interview: Marcel Baumgartner, Bild: Stéphanie Engeler

Katja Thürlemann, die Notenstein Privatbank AG existiert in 

dieser Form, mit dieser Marke, noch nicht lange. Wie wichtig 

ist es, mit Hilfe von Sponsoringaktivitäten, die eigene Marke 

«aufzuladen»? 

Natürlich ist es für uns einerseits wichtig, die Marke Notenstein 
in der Ostschweiz und darüber hinaus weiterzuverankern und 
unseren Bekanntheitsgrad zu steigern. Sponsoring bildet ein 
Teil unserer ausgelegten Kommunikationsstrategie. Anderer-
seits dokumentieren wir mit dem Engagement aber auch un-
sere Verbundenheit gegenüber dem Longines CSIO Schweiz 
St.Gallen und seinem Standort in der Ostschweiz. Die Region 
und die Nähe zu unseren Kunden und Interessenten liegen uns 
am Herzen. 

Nach welchen grundsätzlichen Kriterien prüfen Sie, ob Sie 

einen Anlass unterstützen? 

Bei all unseren Aktivitäten legen wir Wert auf einen persönlichen 
Bezug und konzentrieren uns aus Überzeugung auf wenige, 
ausgewählte Personen und Institutionen. Im Sport fokussieren 
sich unsere Engagements auf Veranstaltungen mit regionalem 
Charakter oder auf Athleten und Athletinnen, die einen Bezug 
zu unserem Bankhaus aufweisen. Mit dem CSIO in St.Gallen 
fördern wir einen der bekanntesten Anlässe in der Region und 
für Pferdesportbegeisterte das wohl bedeutendste Wochenen-
de im Jahr. 

Welche Werte waren bzw. sind beim CSIO ausschlagge-

bend? Wieso passen der Reitsport-Event und Notenstein zu-

sammen? 

Notenstein wie auch der CSIO haben eine lange Tradition in der 
Ostschweiz. Als Bank mit Wurzeln bis ins Mittelalter wissen wir, 
was es heisst, ein kostbares Erbe in die Zukunft zu tragen. 

Und welchen direkten Nutzen können Sie aus dem Sponso-

ring ziehen – am Anlass selber und nachgelagert? 

Wichtig sind uns die Pflege unserer Kundenbeziehungen und die 
Ansprache von möglichen Interessenten für Notenstein. Auch 
schätzen wir den Kontakt mit den anderen Sponsoren vor Ort 
und das daraus entstehende Netzwerk.

Ein Event und sein Image sind das eine. Wie wichtig sind für 

Sie ausserdem die Personen, die hinter einem Anlass stehen? 

Wir schätzen den seit Jahren engen Austausch mit dem OK-
Präsidium sehr. Eine partnerschaftliche und zielführende Zusam-

menarbeit mit den Organisatoren und Lieferanten ist für uns die 
Basis, den CSIO erfolgreich und professionell durchzuführen und 
weiterhin als Spitzenveranstaltung zu etablieren. 

Katja Thürlemann, Leiterin Events und Sponsoring,  

Notenstein Privatbank AG:   

«Notenstein wie auch der Longines  
CSIO Schweiz St.Gallen haben eine  
lange Tradition in der Ostschweiz.»
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«Wir sind zur Treue verpflichtet»

Die MS Mail Service AG ist mit knapp 500 Mitarbeitern einer der grössten Arbeitgeber in  
St.Gallen. Wieso das Outsourcingunternehmen bereits seit Jahren Hauptsponsor des Lon-
gines CSIO Schweiz St.Gallen ist, erklärt Tobias Zingg, zuständig für den Bereich «Corpo-
rate Development».  Interview: Marcel Baumgartner, Bild: Stéphanie Engeler

Tobias Zingg, die MS Mail Service AG ist seit Jahren 

Hauptsponsor des CSIO St.Gallen. In welcher Form unter-

stützen Sie den Anlass?

Wir sponsern eine der wichtigsten Prüfungen. Auch sind viele 
unserer Mitarbeitenden vor Ort. Sie helfen ehrenamtlich und mit 
viel Freude am Event mit, zum Beispiel in den Logen und in der 
Logistik. Zudem stellen wir die CRM-Software zur Verfügung.

Und wie stark ist das Unternehmen während des CSIO vor 

Ort präsent? 

Sehr stark. Rund 150 Gäste sind geladen und über hundert Mit-
arbeiter sind während den Tagen auf dem Gelände aktiv. Dazu 
kommen noch viel Vorbereitung und Nacharbeit.

Profitiert Ihr Unternehmen stark von der Partnerschaft?

Selbstverständlich! Das Image wird verbessert, die Kunden-
bindung gestärkt und die Bekanntheit gesteigert. 

Was fasziniert Sie persönlich am CSIO St.Gallen?

Die gesellschaftliche Breite macht den Anlass so spannend. 
Gross und Klein, Jung und Alt, lokal verankert und international 
tätig: Alle finden zu diesem Grossereignis zusammen. 

Das Vorurteil, dass der Pferdesport elitär sei, können Sie 

also nicht bestätigen?

Nein, überhaupt nicht. Natürlich befinden sich während diesen 
Tagen viele Prominente und Persönlichkeiten auf dem Gelände. 
Gerade an den Wochenenden sind aber zudem viele Familien vor 
Ort und geniessen die Mischung aus Sport, Spannung, schönem 
Wetter, Bratwurst, Bier und Kinderparadies. Und da sehen wir 
grosse Parallelen und Gemeinsamkeiten mit der MS Mail Ser-
vice: Wir betreuen sowohl lokale, regionale, nationale und inter-

«Faszinierend ist, dass man mit den Gästen sowohl ein 
vertieftes geschäftliches als auch ein privates Gespräch 
führen kann, während der Sport im Gange ist.»

Tobias Zingg, MS Mail Service AG: 

«Niemals die Wurzeln vergessen.» 
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Es ist ein wunderbares Gefühl, angekommen zu sein. Entspannt lassen 
Sie den hektischen Alltag hinter sich. Jetzt heißt es auftanken und 

sich ausgiebig verwöhnen lassen. Im großzügigen Spa, am Pool mit 
Panorama blick und vom behaglichen Luxus Ihres Hotels. 

Entspannende Angebote auf www.interalpen.com

Wellness von der schönsten Seite.

Dr.-Hans-Liebherr-Alpenstrasse 1, A-6410 Telfs-Buchen/Seefeld, Tel. +43 (0) 50809-31273, reservation@interalpen.com

Anzeige

nationale Kunden und dürfen auf eine ebenso heterogene und 
bunte Belegschaft zählen.

Viele Firmen nützen den CSIO in erster Linie dazu, Kunden 

einzuladen und Kontakte zu pflegen. Bildet dieser einfach 

eine schöne Kulisse, um Networking zu betreiben? 

Es ist genau diese Mischung, die interessant ist. Wir haben Gä-
ste, die sind absolute Spezialisten im Reitsport, andere sehen 
quasi das erste Mal ein Pferd. Der Reitsport steht aber im Zen-
trum. Das Faszinierende ist, dass man mit den Gästen sowohl 
ein vertieftes geschäftliches als auch ein privates Gespräch füh-
ren kann, während der Sport in vollem Gange ist. Bei vielen an-
deren Sportevents ist es oft so, dass das Gespräch vor, wäh-
rend der Pause oder nach dem Event erfolgt. Und dann eher 
gezwungen.

Inwiefern passt ein Anlass wie der CSIO zu Ihrem Unterneh-

men?

Wir sind Premium – genau wie der CSIO. Höchstleistungen, Die-
nen und Leisten mit Demut sind im Reitsport ebenso wichtig 
wie bei uns.

Die MS Mail Service AG hat sich in den vergangenen Jah-

ren laufend weiterentwickelt. Wie beurteilen Sie die heutige 

Marktposition? 

Unser Verwaltungsratspräsident Milo Stössel würde sagen: 
«Wir sind stark, bleiben aber auch immer demütig.» Und so be-
urteilen wir auch unsere Marktposition: Wir sind führend in vie-
len Bereichen – und doch sind wir durch unsere Kunden und den 
Markt, aber auch durch unsere wertvollen Mitarbeitenden, im-
mer wieder getrieben, uns zu verbessern und uns neu zu erfin-
den. Trotzdem vergessen wir niemals unsere Wurzeln.

Wohin will man sich bewegen?

Unsere Vision «Best Service Company» bedeutet für uns, dass 
wir das beste Dienstleistungsunternehmen der Schweiz sind, 
um erfolgreich Kundenbeziehungen zu generieren, zu entwickeln 
und betreuen. Dank unserem stark wachsenden Geschäftsfeld 
E-Commerce haben wir uns zu einem Multichannel-Dienstleister 
entwickelt, der es seinen Kunden ermöglicht, ihr Geschäft online 
oder offline, über das Customer Interaction Center, mit Logistik 
und mit unseren flexiblen IT-Systemen zu betreiben.

Und auf diesem Wege wird man dem CSIO weiterhin treu 

bleiben?

Wir sind nicht nur durch die familiären Bande der Geschwister 
Stössel zu Treue verpflichtet, sondern auch aus Sicht unserer 
Mitarbeitenden, Kunden und Partner ist das erste Juniwochen-
ende Jahr für Jahr ein fix gebuchter Termin, der in den Agenden 
schon früh dick eingetragen ist.
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BONUS
ANGEBOTE
ENTDECKEN

Auto-Zentrum West AG 
Piccardstrasse 1 - 9015 St. Gallen
Tel. +41 (0) 71 311 66 66 - www.az-west.ch

Go west - Abenteuer beginnen 
im Westen von st.gallen

AUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66  •  www.maserati-west.ch

€uro-Bonusw ä h r u n g s a u s g l e i c h

P r e i s n a c h l a s s

B i s  z u

chf 23’760.–

Unwiderstehlicher Blick
Ein Maserati verbindet auf einzigartige Weise italienische Handwerkskunst mit modernster Motorentechnologie. 
Er vereint Sportlichkeit, Design und Emotionen mit Alltagstauglichkeit. Erleben Sie die Faszination der verschie-
denen Modelle live bei Maserati-West in St.Gallen.

GranCabrio
wahlweise als Sport oder MC Stradale

Quattroporte
erhältlich mit Heck- oder 4x4-Antrieb, in den 
Motoren-Varianten 3.0 lt TD mit 275 PS, 
3.0 lt Benzin mit 410 PS oder 3.8 lt mit 530 PS

GranTurismo
wahlweise als Sport oder MC Stradale

Ghibli
erhältlich mit Heck- oder 4x4-Antrieb, in den 
Motoren-Varianten 3.0 lt TD mit 275 PS, 
3.0 lt Benzin mit 330 PS oder 410 PS
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2014: Paul Estermann triumphiert 
im Longines Grand Prix

Bei herrlichem Sonnenschein und besten Bedingungen zeigte Fabio Crotta am Longines CSIO 
Schweiz St.Gallen 2014 als zweiter Starter mit seiner zehnjährigen Stute Rubina VIII eine 
schnelle und fehlerfreie Finalrunde. Der Tessiner behielt die Führung, bis Teamkollege Paul 
 Estermann mit seiner zwölfjährigen Stute Castlefield Eclipse den schnellsten fehlerfreien 
 Parcours des Nachmittags im Gründenmoos zeigte… Zusammenstellung: Stephan Ziegler, Bilder: zVg.

«Ich bin volles Risiko gegangen. Heute hat alles gepasst. Für 
mich ist das der grösste Sieg», meinte der überglückliche Sie-
ger aus Hildisrieden bei Sursee LU. Sergio Alvarez Moya 
(ESP) auf Zipper kam Paul Estermann am nächsten: Mit nur 
elf Hundertstelsekunden Rückstand belegten sie den zwei-
ten Rang. Pius Schwizer musste mit Toulago einen, Romain 
 Duguet mit Quorida de Treho zwei Abwürfe in Kauf nehmen. 
Sie beendeten die Prüfung auf dem zwölften respektive 
13. Schlussrang.
«Der GP-Triumph in St.Gallen ist mein grösster und schönster 
Sieg», freute sich Routinier Paul Estermann. «Ich hatte schon 
am Sonntagmorgen ein Supergefühl, und Milly war so ruhig 
wie  selten. Das ist nicht immer so, weil sie oft übereifrig ist. 
Meine Taktik ging voll auf.» 
Paul Estermann, geboren 1963, wuchs auf dem elterlichen 
Bauernhof in Traselinge LU auf. Schon ganz klein wurden 
Pferde zu seiner Leidenschaft: Zuerst – im Alter von zehn – war 
es ein Pony, dann ein Springpferd, mit denen er als Junior die 
ersten Turniere bestritt. Während seiner Lehre zum Landwirt 
widmete er seine volle Freizeit dem Springreiten. Mit 18 Jah-
ren erwarb Paul Estermann die nationale Lizenz. Von da an 
nahm seine reiterliche Karriere ihren Lauf, wurde er doch bald 
ins Kader der Schweizer Springreiter aufgenommen, dem er 
nun seit Jahrzehnten angehört und mit dem er an vielen natio-
nalen und internationalen Turnieren teilnimmt. 
Anfangs war Paul Estermann während fünf Jahren im Stall 
Wigger in Hochdorf eingemietet. Die folgenden zwölf Jahre 
war er auf der Reitanlage von Ruedi Stüssi in Sihlbrugg. 2001 

eröffnete er seine eigene Anlage in Hildisrieden, das Reitsport-
center Estermann. Die Reitanlage liegt in landschaftlich schö-
ner Umgebung hoch über dem Sempachersee. Die Infrastruk-
tur besteht aus einer grossen Reithalle, einem Aussenplatz mit 
Flutlicht und einer gedeckten Führanlage mit Longierzirkel. 
 Anlässlich der jährlichen Pferdesporttage Hildisrieden wird je-
weils ein Hallenconcours durchgeführt.

In seiner Reiterkarriere nahm Paul Estermann an über fünfzig 
Nationenpreisen teil. Unter anderen gewann er 1996 den GP 
von Lissabon und 1997 den GP von Rotterdam. Bisher erzielte 
er über fünfhundert Siege, davon unzählige mit dem ehema-
ligen Spitzenpferd Flying Shark. 2012 gelangen ihm sieben 
Null-Fehler-Runden in Nationenpreisen. Dafür wurde er als 
«Rookie of the Year» sowie «Rider of the Year» ausgezeichnet. 
Ebenfalls 2012 belegte Paul Estermann auf Castlefield Eclipse 
den 4. Platz mit der Mannschaft und 17. Platz in der Einzelwer-
tung bei den Olympischen Spielen in London. 2013 erreichte er 
an den Europameisterschaften in Herning auf Castlefield Eclip-
se den 5. Platz in der Mannschaft und den 22. Platz im Einzel. 
Anfangs Juni 2014 gewann Estermann mit Castlefield Eclipse 
den Grossen Preis der Schweiz beim Longines CSIO Schweiz 
St.Gallen.
www.reitsport-estermann.ch

«Der GP-Triumph in St.Gallen ist  
mein grösster und schönster Sieg.»

In seiner Reiterkarriere nahm Paul Estermann an über fünfzig Nationenpreisen teil.
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Reitbrevet mit sieben

Schweizer Meisterin bei den Junioren und bei den Jungen Reitern, Team-Europameisterin 
mit den Jungen Reitern, ein 3. Rang im vergangenen Jahr am CSIO St.Gallen und schliess-
lich der Sieg an der LGT Challenge auch 2014 am CSI Zürich, als sie die anwesende Weltelite 
hinter sich liess – Emilie Stampfli aus Solothurn (*1994) gehört zu den hoffnungsvollsten 
Nachwuchssportlerinnen des Schweizer Reitsports.  Zusammenstellung: Stephan Ziegler, Bilder: zVg.

Seit 2013 ist Emilie Stampfli Kadermitglied der Jungen Rei-
ter und gewann ebenfalls 2013 gemeinsam mit dem Schwei-
zer Team die Goldmedaille an der EM. Emilie Stampfli war zu-
dem 2011 Junioren-Schweizermeisterin und sowohl 2011 wie 
auch 2012 Finalteilnehmerin an der Junioren-EM. Und wem 
der Name «Stampfli» aus der Politik bekannt vorkommt: Ihr Ur-
grossvater Walther Stampfli war von 1940 bis 1947 Bundesrat 
und gilt als «Vater der AHV».

Kaum schreiben, aber schon reiten…
Angesteckt von ihrer Mutter Alexandra, früher selber eine ak-
tive Springreiterin, sass Emilie Stampfli bereits mit zwei Jahren 
im Sattel und erhielt mit vier Jahren ihr erstes eigenes Pony 
namens «Lumière». Im Herbst 2001, mit sieben, bestand Emi-
lie das Reitbrevet. Als Schreibanfängerin durfte sie die theore-
tischen Prüfungsfragen ausnahmsweise mündlich beantwor-
ten – was ihr nahezu fehlerfrei gelang. 
Zwischen 2002 und 2005 klassierte sie sich auf «Top Ylan» und 
«Top Chihuahua» bei verschiedenen Ponyprüfungen. Im Herbst 
2005 holte sie sich dann auf dem Pony «Top Baroness» die 
 hei ss  ersehnte Springlizenz. Kurz darauf folgten die ersten regi-
onalen Klassierungen.

Auf ihrem ersten eigenen Pferd «Umbrie» erreichte Emilie 
mehrere Klassierungen in Springprüfungen. Parallel dazu er-
hielt sie im 2006 die Stute «Lutine des Ibis», in die sie sich 
schon im Herbst 2005 sofort verliebt hatte. Die guten Resultate 
des Paares hatten zur Folge, dass Emilie als Zwölfjährige in das 
erste Team der Children-EM hineinrutschen konnte. In Istanbul 
– die Reise allein war schon ein riesiges Erlebnis – klassierte sie 
sich als zweitbeste Schweizerin auf dem 17. Schlussrang. Im 
Grand-Prix konnte Emilie sogar den Sieg holen.

1. Platz am Grand Prix in Verona
2007 belegte Emilie dann an der Children-EM den 4. Platz. Ein 
kleiner Patzer beim allerletzten Sprung liess sie knapp an  einer 
Medaille vorbeigehen. In Pioltello (Italien) gelang dem Paar die 
erste Grand-Prix-Platzierung. Zudem errang Emilie mehrere 
Siege und Klassierungen bis in die Kategorie R4/M2.
Seit 2008 reitet Emilie hauptsächlich auf ihrem aktuellen Pferd 
«Nikita du Luot», einer zwischenzeitlich 14-jährigen Stute mit 
grossem Kampfgeist und starkem Charakter. Ihre grössten Er-
folge auf «Nikita du Luot» waren der 1. Platz am Grand Prix Ve-
rona (Italien) und der 3. Platz am Grand Prix Chevenez sowie der 
4. Platz im Grand-Prix Babenhausen, alle im Jahr 2009. Nikita 

Emilie Stampfli gewann 2013 gemeinsam mit dem Schweizer Team die Goldmedaille an der EM.
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war auch das Pferd, welches sie 2011 zum Sieg in der Schwei-
zermeisterschaft der Junioren führte. Aktuell bestreitet das Paar 
erfolgreich Prüfungen bis Kat. 150 cm und konnte dort schone 
viele Siege (u. a. am Challenge gegen die weltbesten Reiter am 
CSI Zürich 2014 und kürzlich am CSI*** in Vejer de la Fronte-
ra/ESP) und gute Platzierungen erzielen. Die Pferde «Alessa Z» 
und «Queode Historique» ergänzen Emilies Truppe und tragen 
auch beide ihren Teil zu hervorragenden Resultaten bei.
Seit 2010 gehört Emilie dem nationalen Nachwuchskader an; 
2010–2012 Junioren und ab 2013 Junge Reiter. Bis Sommer 
2013 absolvierte sie das Sportgymnasium an der Kantonsschu-

le Solothurn, die sie erfolgreich mit der Matura abschloss. Mor-
gens besuchte Emilie den Unterricht, am Nachmittag ritt sie je-
weils ihre Pferde… Zweimal die Woche trainierte sie unter der 
Leitung von Heidi Hauri in Seon. Markus Hauri ritt zeitweise die 
Pferde. Zudem hatte Emilie die Gelegenheit, im Herbst 2013 
eine viermonatige Weiterbildung bei der Springsportlegende 
Nelson Pessoa in Belgien zu absolvieren. Seit Beendigung der 
Schulzeit widmet sich Emilie noch intensiver dem Reitsport. 
Und Anfang März 2015 wechselte die talentierte Springreiterin 
in den Stall von Pius Schwizer nach Oensingen.
www.emiliestampfli.ch

Anzeige

Angesteckt von ihrer Mutter Alexandra,  
früher selber eine aktive Springreiterin,  
sass Emilie Stampfli bereits mit zwei Jahren  
im Sattel.

Insertions-Auftrag

RELESTA AG • Immobilienverkauf • Herbergstrasse 11 • Postfach 18 • 9524 Zuzwil • 071 945 00 45
 Hansi Hohl 071 945 00 06 • www.relesta.ch

zhd. MetroComm AG
Inserat 4farbig,1/2 Seite quer 178 x 130 mm

Auftragsnummer 325607

Erscheinung:
Leader «CSIO SCHWEIZ ST. GALLEN» Mai-Ausgabe

*  INVEST IEREN  S IE  J ETZT  IN  S ICHERE  WERTE !  *

RELESTA AG • Immobilienverkauf • 9524 Zuzwil • Tel. 071 945 00 45
 Amedeo Gallo 079 690 89 00 • www.relesta.ch

Rorschacherberg

EIGENTUMSWOHNUNGEN THALERSTRASSE 119 / 121

Weitere Eigenheime:
Altstätten-SG 

Dürnten-ZH
Wattwil-SG

3½-Zi.-Wohnungen, NWF ~108 m², ab CHF 590‘000
4½-Zi.-Wohnungen, NWF ~131 m², ab CHF 670‘000

5½-Zi.-Attikawohnungen, NWF ~194 m², CHF 1‘650‘000

Balkon ~19 m², Terrasse Attika ~229 m²

SEE-
SICHT

MIT DEM SEE WOHNEN

Wohnen mit Aussicht... das bieten Ihnen die neuen Eigentumswohnungen in der Wohnüberbauung «Wi-
lenegg», Rorschacherberg. Wir realisieren für Sie 20 moderne Eigentumswohnungen in zwei Mehrfamili-
enhäusern mit grossfl ächigen Sitzplätzen und Terrassen. Die Überbauung ist optimal auf die Besonnung 
und Seesicht ausgerichtet. Die Mehrfamilienhäuser werden im Minergiestandard erstellt. Erfüllen Sie sich 
Ihren Wohntraum in einer dieser grosszügigen Eigentumswohnungen mit einer traumhaften Aussicht auf 
den Bodensee. Den Innenausbau der Wohnung Ihrer Wahl bestimmen Sie. Gerne beraten wir Sie bei der 
Umsetzung Ihrer Ideen. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.
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Abgebildetes Modell: Infiniti Q50S Hybrid. Offizielle Kraftstoffverbrauchswerte des Infiniti Q50S Hybrid: kombiniert 6.2l/100 km. 
CO2 -Emissionen 144 g/km. Energieeffizienzkategorie: D. 
Mittelwert CO2 -Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeugmodelle: 144 g/km. Die tatsächlichen Werte können je nach Fahrweise, 
Strassenzustand oder ähnlichem variieren.
Preis Basismodell Q50S Hybrid: CHF 47’950.-

Abgebildetes Modell: Infiniti QX70S 3.0d. Offizielle Kraftstoffverbrauchswerte des Infiniti QX70S 3.0d: kombiniert 8,6l/100 km. 
CO2 -Emissionen 144 g/km. Energieeffizienzkategorie: G.
Mittelwert CO2 -Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeugmodelle: 144 g/km. Die tatsächlichen Werte können je nach Fahrweise, 
Strassenzustand oder ähnlichem variieren.
Preis Basismodell QX70S 3.0d: CHF 71’300.- 

JETZT
PROBEFAHREN

INFINITI CENTER ST. GALLEN 

Rorschacherstrasse 284
9016 St. Gallen 

071 282 10 11
info@infiniti-stgallen.ch
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Vermittler zwischen  
drei Welten

In einer Radfahrerfamilie gross geworden, zog es Andy Kistler erst zum Laufsport. Durch 
seine Töchter fand der Reichenburger dann zu den Pferden. Seit der Freiluftsaison 2014 ist 
Kistler Equipenchef im Schweizer Springreiten; er trat die Nachfolge von Urs Grünig an, 
dem die Belastung zu gross wurde. Text: NZZ, Bearbeitung: Stephan Ziegler, Bild: zVg.

Ein Equipenchef muss die Interessen der Reiter, der Turnierver-
anstalter und des Verbandes auf einen gemeinsamen Nenner 
bringen. Die Reiter arbeiten als Unternehmer für sich und ihre 
Pferdebesitzer gewinnorientiert, Startmöglichkeiten an wich-
tigen und lukrativen Anlässen sind für sie wichtig. Zumal die-
se auch eine Kontaktbörse sind, wo sich potenzielle Käufer mit 
möglichen Verkäufern von Springpferden treffen. Die Turnier-
veranstalter wiederum wollen die besten Reiter und Pferde am 
Start, angesichts des überladenen Kalenders resultiert daraus 
ein Angebotsüberschuss. Dem versuchen die nationalen Ver-
bände, inklusive des Schweizerischen Verbands für Pferdesport 
SVPS, Gegensteuer zu geben, damit die eigenen Spitzenkräfte 
auch an Titelkämpfen wie den Weltreiterspielen noch leistungs-
fähig sind.

Aufwendige Schlüsselposition
An diesen Gegebenheiten rieb sich der vorherige Equipenchef 
Urs Grünig auf, sie haben den Nebenjob für ihn letztlich untrag-
bar gemacht. «Das Amt des Equipenchefs ist eine Schlüssel-
funktion im Springsport und sehr aufwendig. Es hat zu viel von 
meiner Zeit und Energie in Anspruch genommen und lässt sich 
nicht mehr mit meinen familiären und beruflichen Verpflich-
tungen vereinbaren», begründete Grünig im Januar 2014 sei-
nen Rücktritt zum Abschluss der Indoorsaison.

Andy Kistler sagt, er sei sich dieser Konstellation bewusst und 
habe ausführlich mit seinem Vorgänger darüber gesprochen. 
Doch in seiner beruflichen Situation könne er gut gegen 50 Pro-
zent seiner Zeit investieren, selbst wenn er bloss zu 30 Prozent 
beim SVPS angestellt sei. Als Manager war Kistler lange bei 
Hakle tätig. 2013 änderte der vierfache Familienvater sein Le-
ben, wurde Geschäftsführender Partner bei der Interim-Mana-
ger-Vermittlerin Top Fifty AG.

Zwei statt vier Beine
Mit Sport ist Andy Kistler gross geworden, und die Faszina-
tion Sport ist bei ihm noch immer riesengross. Freilich stan-
den am Anfang «Drahtesel» und nicht Pferde. «Mein Vater 
war vierzig Jahre lang Präsident des lokalen Veloklubs, er war 
Speaker an der Tour de Suisse, und mein Idol war Ferdy Küb-
ler.» Andy  Kistler zog es dennoch zum Laufsport, mit 27 Jah-
ren absolvierte er den ersten Marathon – in 2:38. «Später habe 
ich diverse Anlässe organisiert, auch eine Schweizer Meister-
schaft im Cross, bei der Viktor Röthlin, André Bucher und Noldi 
Mächler auf dem Podest standen.» Mit Pferdesport hatte das 
alles noch immer nichts zu tun, denn zu den Pferden fand Andy 
 Kistler erst später durch seine Töchter.

Wie viele junge Mädchen kamen zwei von ihnen während 
der Schulzeit mit den Vierbeinern in Kontakt, und Fränzi und 
 Marianne Kistler gehörten bald zum Kader der Junioren und 
Jungen Reiter im Springreiten. Wegen des Sports sollte aller-
dings die Bildung nicht leiden. Für die Töchter wurde deshalb 
eine zweimonatige Stage im fremdsprachigen Ausland ge-
sucht, wo Reit- und Sprachkompetenz hätten verbessert wer-
den können. Die Trainerin Heidi Hauri, Bronzemedaillengewin-
nerin an den Olympischen Spielen 1984 in Los Angeles, fand 
den Mädchen allerdings nicht im Ausland einen Platz, sondern 
«nur» im Welschland. Die beiden kamen in den Stall der Fami-
lie Liebherr – und dort blieben sie Jahre. «So lernte ich die Sze-
ne kennen», sagt Andy Kistler rückblickend.
Von den Kontakten, die er vor allem dank Susanne Behring 
knüpfen konnte, damals die Trainerin von Christina Liebherr, 
profitiert Andy Kistler noch immer. «Susanne hat mir die Türe 
zum internationalen Springsport aufgestossen», betont er 
dankbar. Auch wenn Kistler sich selber nicht in den Mittelpunkt 
stellt, im professionellen Zentrum des Pferdesports ist er doch 
gut verankert. Der neue Equipenchef lässt sich also nicht so 
schnell ein X für ein U vormachen.Equipenchef Andy Kistler: Mit Sport gross geworden.
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Die Top Ten im Visier

2015 ist bereits das fünfte Mal, dass Martin Fuchs am Longines CSIO Schweiz St.Gallen 
 antritt. Und dies mit knapp 23 Jahren! Für ihn sei es ein ganz wichtiges Turnier. «Zum einen 
ist die Atmosphäre auf dem Gründenmoos einzigartig. Zusätzlich macht auch das Springen 
vor Heimpublikum einen besonderen Reiz aus.» Text: Stephan Ziegler, Daniela Winkler, Bild: zVg.

Das Turnier auf Rasen fordert von den Reitern immer wieder 
ein Einstellen auf diese Bedingungen. Martin Fuchs stellt da-
rauf bewusst sein Training ab: Der Crack aus Bietenholz ZH 
achtet im Hinblick auf St.Gallen jeweils darauf, dass er schon 
mindestens ein Grasturnier mit seinen Pferden absolvieren 
konnte. Welches der insgesamt 14 Pferde, die er zurzeit reiten 
darf, in St.Gallen zum Einsatz kommt, ist noch nicht klar – wir 
tippen mal auf «Clooney» oder «PSG Future», nachdem sein 
geliebter «Principal»  2014 mit 18 Jahren in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten ist, mit dem er noch 2014 am CSIO in der 
Grossen Tour den fünften Rang belegt hatte. Die Entschei-
dung, mit welchen Pferden er an ein Turnier reist, trifft er je-
weils mit dem Trainer – seinem Vater.

Reitergene im Blut
Denn der Reitsport prägt Martin Fuchs’ Familie: Sein Vater 
 Thomas ist dreifacher Europameister im Springreiten, seine 
Mutter Renata Schweizermeisterin. Und Onkel Markus darf 
sich Weltcupsieger und Olympiazweiter nennen. Dadurch ist 
Martin Fuchs von klein auf mit Pferden in Kontakt gekommen. 
Sie waren seine Freunde und Spielgefährten. Als Siebenjähri-
ger trat er dann auch schon beim ersten kleinen Turnier an. 
Der Erfolg liess nicht lange auf sich warten. 2006 gewann 
 Martin Fuchs bei der Kinder-Europameisterschaft in Istanbul 
die  Silbermedaille. 2007 wurde er Zweiter bei den Schweizer-
meisterschaften der Junioren in Basel und Dritter bei der Juni-
oren-Europameisterschaft in Auvers. 2008 erritt er Bronze bei 
der Junioren-Europameisterschaft in Prag und als Mitglied der 
europäischen Mannschaft (Nicola Philippaerts, Wojciech 
 Dahlke, Valentina Isoardi, Carian Scudamore) gewann Martin 
Fuchs bei  Jugend-Olympiade 2010 in Singapur Gold.
Jeweils mit einem grossen Reiter-Namen und dementspre-
chenden Erwartungen anzutreten, ist für ihn keine Belastung. 
«Der zusätzliche Druck störte mich nie. Im Gegenteil: Die Tat-
sache, aus einem erfolgreichen Reiterhaus zu stammen, half 
mir sehr mit, in diesem Umfeld aufzuwachsen.» Nachdem 
Martin Fuchs in den Nachwuchskategorien sehr erfolgreich 
war, steht er nun am Übergang zu den Profis. Diesen Über-
gang erlebt er sehr schwierig. Denn da werde man mit ganz 
neuen Anforderungen konfrontiert, der Druck werde grösser 
und selbstverständlich die Konkurrenz stärker.

Erfolgreiches 2014
Dass er auf dem richtigen Weg ist, dafür sprechen seine Aus-
zeichnungen. 2013 wurde Martin Fuchs am CSIO in Zürich als 
«Rookie of the Year» – ein Titel, der an den besten Nachwuchs-
Springer vergeben wird – ausgezeichnet. Noch mehr Gewicht 

als dieser Auszeichnung hat für den Springreiter aber der Titel 
«Rider of the Year». Diesen erhielt er für die meisten Ritte mit 
null Fehlern in Nationenpreisen. Er durfte ihn sich im selben 
Jahr mit Steve Guerdat teilen. Der etwas Ältere ist auch sein 
Vorbild und Trainingspartner im Fitnesscenter, von ihm nimmt 
er gerne Ratschläge an. Soeben (Mitte April 2015) hat sein Idol 
den ersten Rang am Weltcup-Final in Las Vegas geholt – und 
Martin Fuchs auf «PSG Future» ebenda den sehr guten elften 
Platz. Auch 2014 lief es gut für den Zürcher: Er war etwa «Er-
folgreichster Reiter» am Gucci Masters in Paris, am CSI Hel-
sinki sowie am CSI Zürich.
Martin Fuchs’ Träume liegen aber nicht in der Vergangenheit, 
sondern in der Zukunft: «Eine Rangierung in den Top Ten der 
Welt ist schon mein Ziel.» Zurzeit befindet sich Fuchs auf dem 
besten Weg dorthin: Er liegt bereits auf Rang 38 – 15 Plätze 
besser als noch im Vorjahr.
www.martinfuchs.ch



Entspannung inklusive  
im CSIO Teamhotel
– 136 Zimmer und Suiten insgesamt
– 637 m2 Seminartrakt und flexible Banketträumlichkeiten
– 3 Restaurants mit Terrasse 
– Zentrum für Medizin & Sport / Swiss Olympic Medical Center

Elektrotechnik aus einer Hand  

St.Gallen l Gossau l Rorschach 
www.hubermonsch.ch 
T 071 274 88 77 

Ein echter Partner geht 
mit Ihnen durch dick und dünn

Wo immer der Weg Sie hinführt – wir sind dabei. 
Wenn es um Ihr Nutzfahrzeug geht, sind wir jederzeit und überall für Sie da. Denn wo immer 

der Weg Sie hinführt, fahren wir gedanklich mit: wie ein guter Freund, wie ein echter Partner.   

PP Autotreff. Professionell. Persönlich.

PP Autotreff AG
Arbonerstrasse 19, 9300 Wittenbach 

Tel. 071 292 32 12, www.ppautotreff.ch
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Business meets CSIO

Wenn sich die Weltelite des Springreitsports vom 4. bis 7. Juni am offiziellen Pferdesport-
anlass unseres Landes, dem Longines CSIO Schweiz St.Gallen, präsentiert, dann geniessen 
das nicht nur Fans der edlen Vierbeiner: In der CSIO Business Lounge können General- oder 
Vereinsversammlungen, Mitarbeiteranlässe oder Jubiläumsfeiern inmitten des Turnierge-
schehens zelebriert werden. Oder man empfängt seine Kunden in Logen, in Zelten oder an 
VIP-Tischen. Text: Stephan Ziegler, Bild: zVg.

Für Businessgäste werden Tische, Zelte und Logen angeboten: 
Fünf sogenannte Sky-Boxes als Logen oberhalb der Haupttri-
büne, dann die Logentische im VIP-Zelt und last, but not least 
die Pagodenzelte, die Partner Corner mit 10 x 10 m, die perfekt 
fürs Umsorgen der eigenen Gäste sind. So kann man seinen 
Gästen ein exklusives Erlebnis bieten. Die Kunden und Part-
ner des CISO sind übrigens eine schöne Repräsentanz der Ost-
schweizer KMU-Landschaft.
Und weil der CSIO immer wieder Anfragen für kleinere «Events 
im Event» bekommen hat, seien das Empfänge, Mitarbeiter-
anlässe oder Mitglieder- sowie Generalversammlungen, kann 
man nun die CSIO Business Lounge – nach Bedarf auch mit 
Beamer und Leinwand –, die in der Reihe der Partner-Corner-
Pagodenzelte steht, für einen halben oder ganzen Tag mieten. 
So ergänzen sich Arbeit und Vergnügen perfekt.

Neu ist auch die Calvaro-Party am Freitagabend: Das ist ein 
 gediegenes Chillout mit DJ und Drinks ab 19.30 Uhr bis Mit-
ternacht rund ums Champagnerzelt auf der Piazza. Übrigens 
sind die Standorte des VIP-Zelts und der Partner Corner heuer 

zum ersten Mal gespiegelt, also getauscht. Nun hat das VIP-
Zelt eine eigene Lobby und einen eigenen Empfang sowie eine 
eigene VIP-Bar.
Für mehr Informationen über alle Business-Möglichkeiten am 
CSIO rufen Sie bitte Silvia Rivetti unter 071 274 66 99 an. Oder 
Sie senden eine E-Mail an info@csio.ch.

Die Kunden und Partner des CISO sind eine schöne  
Repräsentanz der Ostschweizer KMU-Landschaft.

Für Businessgäste werden Tische, Zelte und Logen angeboten.



Schön, wenn eine Zeitung Ihre Sprache spricht: Die Kombination  
aus Tageszeitung und «Ostschweiz am Sonntag» liefert Ihnen  
jeden Tag eine hochwertige Lektüre mit regionalem Charakter – 
im Abonnement jeden Morgen frisch in den Briefkasten.

www.tagblatt.ch/aboservice
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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Editorial

LEADER September 2011 ıı 1

Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
Seite 6

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

S
ep

te
m

b
er

/
 1
1
  
 2

0
11

 

Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00
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Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt a
uf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

AFG-Arena 

in Schieflage

Hintergründe zum 

Debakel ab Seite 6

Peter Weigelt:Weigelt:W
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a
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Special: Industrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6

MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»

seite 22

Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?

seite 20
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-

Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal

  SPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Bundesratswahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,

Ernst Fischer AG:

Generationen-

wechselSeite 38

CVP-Nationalrätin

Brigitte Häberli:

«Der Schatten von  

Blochers Abwahl»Seite 12
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Duschi B. Duschletta:

Der Führungs­

motivatorDer Führungs­

motivatorDer Führungs­

Seite 50
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Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46
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Chefsache erklärt worden ist. 
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VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» seite 20
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat
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Shirt mit Handicap
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Neues Modelabel  
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 

Ab Seite 55 logistik2000.ch

�  Seite 48

Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  

«Die Perspek tiven 
verdüsterten sich»
Seite 10

Umstrukturierungen 
in der Ostschweiz:  

«Frühjahrsputz» 
bei den 
Unternehmen
Seite 6
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.

Ab Seite 35 logistik2000.ch
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Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  

«Keine rosigen 
Aussichten»
Seite 10

Steuerstreit:

Kapitulation des 
Rechtsstaates
Seite 8
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
logistik2000.ch

�  Seite 122

Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten

Seite 6

SPECIAL Thurgau
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch

�  Seite 58 und 138

Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10

SPECIAL 
St.Gallen baut
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34

Fredy Brunner: 

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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Unternehmerpreis

2012

SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 
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Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Hans-Jörg Senn: 

Herausgeforderter 
Kongressstandort 
St.Gallen 
Seite 6

Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.

Seite 24
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6
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Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.

Ab Seite 32 logistik2000.ch

�  Seite 98

Hans Huber, Master 
Entrepreneur Of The Year 2013:  

Unternehmertum 
als Lebensantrieb

Seite 8

Thomas Gutzwiller, VRP der 
St.Galler Kantonalbank:

«Die Wirtschaft 
hat keinen 

Selbstzweck»
Seite 20

Special LEADERIN

Work. Career. Business.
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Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 

Ab Seite 6 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Schützengarten-CEO Reto Preisig:  

Spagat zwischen  
Tradition und Zukunft

Seite 22

Konform AG:

Phönix aus der Asche
Seite 30
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Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Caroline Forster,  
CEO der Inter-Spitzen AG:  

Schätze der  
Vergangenheit neu  

interpretieren
Seite 28

Stefan Domanig, Priora AG:

Erste Anzeichen  
eines Rückganges

Seite 16
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Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28
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Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?

ab Seite 42 logistik2000.ch
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Wirtschaftsfaktor Sport:  

Von Erfolgen, 
Hoffnungen und 

Milliarden
Seite 6

Anwalt Peter Muri:  

Über die Macht 
der Juristen

Seite 20
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Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch

www.maserati-west.chAUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66 

Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.

ab Seite 66
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Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 

ab Seite 44 logistik2000.ch
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Rico Kaufmann 

Die Kaufmann 
Oberholzer AG 

zum Markt-
leader geformt

Seite 24

Anwalt Matthias Schwaibold 

Was ist privat, 
was öffentlich?

Seite 8
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Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Andreas Müller, 
DGS Druckguss System AG 

Aus der Krise 
in die Erfolgsspur
Seite 12

Dölf Früh, FCSG 

Fokus 
auf den 
Nachwuchs
Seite 24
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs­
motivator 
Seite 50
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letzte SeiteFokus Human Resources: 
Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
ab Seite 56
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Special LEADERIN
– Im Porträt: Elf weibliche Topshots der Ostschweiz
– Claudia Graf, Andrea Rütsche: Frauen an der Spitze
– Erfolgreiche Netzwerke: für und unter Frauen

ab Seite 66 logistik2000.ch
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St.Gallen vs. Luzern 

Hintergründe zur «Tagblatt»-
Umstrukturierung
Seite 6

Polarmond AG 

Weltneuheit 
aus der Ostschweiz
Seite 44
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Sonderteil Mobilität
Das aktuelle Verkehrssystem der Ostschweiz ist geprägt von 
extremer Ine�  zienz. Einfache Massnahmen können die komplexen 
Problemstellungen beim Thema «Mobilität» aber nicht lösen.

ab Seite 68 logistik2000.ch
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Out� ttery GmbH 

Ein Online-Handel 
erobert Europa
Seite 20

Nachfolgeplanung

Von rechtlichen 
Vorkehrungen 
und emotionalen 
Komponenten
Seite 34

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

März 2/2015
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Grenzen ziehen
Die 24-Stunden-Gesellschaft ist bereits Realität. Handy,  
Internet und Social Media geben in der Arbeitswelt den Takt an.  
Wie die neuen Technologien zum Dauertanz auffordern.

ab Seite 8
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Albert Baumann,  
Micarna Gruppe 

Neue Wege  
in der Lehrlings­

ausbildung
Seite 18

Claudio Hintermann, Abacus 

Vorreiter in der IT­Branche
Seite 24
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CSIO-Club: Echte Freunde  
des Springsportes

Als Mitglied im CSIO-Club profitieren Sie von vielen Highlights: Sie lernen nicht nur die 
weltbesten Reiternationen und deren Spitzenreiter von nahe kennen, sondern erhalten Ein-
ladungen zu gesellschaftlichen Anlässen während des Jahres und weitere attraktive VIP- 
Angebote. Text: Stephan Ziegler, Bilder: zVg.

Wer beim CSIO-Club Mitglied ist, ist ein echter Freund des 
Springsportes: Mit Ihrem jährlichen Beitrag von CHF 1000.– tra-
gen Sie dazu bei, dass der CSIO St.Gallen weiterhin einer der 
bedeutendsten Outdoor-Pferdesport-Anlässe in der obersten in-
ternationalen Klasse bleibt. Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Welt des Springsports und lernen Sie die hochkarätige Weltelite 
kennen. Streichen Sie sich jetzt schon das erste Juni-Wochen-
ende in Ihrem Kalender an – wir freuen uns, Sie im CSIO-Club 
willkommen zu heissen und Sie persönlich begrüssen zu dürfen.

Mit einem jährlichen Beitrag von CHF 1000.– helfen Sie mit, dass
• der CSIO Schweiz eine finanzielle Unterstützung erhält
• der bedeutendste Outdoor-Pferdesport-Event der Schweiz 

weiterhin in der obersten Klasse (Rangierung) bestehen kann
• unsere Kinder die Gelegenheit haben, nicht nur von ihren 

Sport-Idolen zu träumen, sondern sie auch live zu erleben.

Als Mitglied des CSIO-Clubs profitieren Sie im Gegenzug von 
folgenden Leistungen:
• laufend News aus der Welt der grossen Springsports per Mail
• gemeinsamer Besuch einer Kultur-Veranstaltung
• Neujahrs-Apéro
• Einladung zu Medienkonferenzen mit Essen
• Dauereintritt auf Haupttribüne für Club-Mitglieder während 

des CSIO St.Gallen, inkl. einem Mittagessen
• ein VIP-Parkplatz
• Teilnahme am Sponsoren-Schlussabend mit der Gelegenheit, 

neue gesellschaftliche und geschäftliche Kontakte zu knüpfen.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.csio.ch. 

Anmeldung auf www.csio.ch oder per Post mit Angabe von 
Name/Vorname, Privat- und Firmendresse, Telefonnummer(n), 
Email und ob Privat- oder Firmenmitgliedschaft gewünscht ist 
an: 
CSIO St.Gallen AG
Fürstenlandstrasse 35
9001 St.Gallen

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Lernen Sie die hochkarätige Weltelite kennen.
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Die CSIO-Pferdesportnacht: 
Treffpunkt der Ostschweiz 

Ein fester Programmpunkt des CSIO ist die traditionelle Pferdesportnacht. Sie findet jeweils 
am Samstagabend in der VIP-Lounge statt. Das Programm 2015 steht unter der rot-gelb-
roten Flagge Spaniens. Nicht nur die Gäste zeigen sich im schicken Gewand, sogar das Zelt 
legt für diesen Abend noch etwas zu. Text: Stephan Ziegler, Bilder: zVg.

Wo tagsüber noch Banketttische fürs ideale Beobachten vom 
Sport sind, steht abends eine gediegene Lounge bereit. So lädt 
die einmalige weisse Zeltstadt zum Verbringen eines lockeren, 
stilvollen Abends ein. Nebst den kulinarischen Köstlichkeiten 
mediterraner Inspiration sind es Mensch und Tier, die sich den 
Klängen der spanischen Musik hingeben.
Zuerst heisst es «bienvenidos» zum gemütlichen Chill-out in 
der neuen VIP-Bar, bevor man sich am Samstag, 6. Juni, ab 
19.30 Uhr in der VIP-Lounge zum geselligen Abend unter dem 
Motto «jump&arte flamenco» trifft. «Buenas tardes» wird Ih-
nen dann das Sprachtalent Isabel Florido wünschen, die sin-
gende, tanzende, schauspielernde Tochter einer Italienerin und 
eines Spaniers, genau die richtige Moderatorin also für ein in-
ternational zusammengestelltes Programm mit viel Musik, 
Tanz und Freude für Ohr und Auge. 

Mit einem herzlichen «buen provecho» sind die Gäste zu 
einem kreativ zusammengestellten Flying Dinner eingeladen, 
das passend zum Abend von einem mediterranen Ambiente 
und seinen herrlichen Ingredienzen inspiriert ist. Das Küchen-
Team unseres neuen VIP Caterers «Compass Group» mit sei-
nem Team wird alles daran setzen, Sie auf höchstem Niveau 
kulinarisch in südliche Gefilde zu entführen. «Baile, canto y gu-
itarra flamenca» heisst es schliesslich, wenn Bettina Castaño 
mit ihren Gitarristen in der mitreissenden Show «Flamenco 
puro» ihren Ideenreichtum an aussergewöhnlichen Choreo-
graphien in einer lupenreinen Technik tollkühn aufs Parkett zau-
bert, sodass nicht nur Flamenco-Begeisterte den Atem anhal-
ten werden. 
Von hinreissender Musik und heissem Tanz geht der Show-
teil des Abends über in den Auftritt von Santi Serra Camps 
«libertad y emociones», einer tierischeinmaligen Darbietung, 
über die wir nicht allzu viel verraten möchten. Lassen Sie sich 
überraschen und geniessen Sie diesen einmaligen Event, 
den gesellschaftlichen Höhepunkt des diesjährigen CSIO im 
Gründenmoos, dessen nächtlich beleuchtete Zeltstadt einmal 
mehr eine herrliche Kulisse für einen unvergesslichen Abend 
bieten wird.

Die Nachfrage für die St.Galler Pferdesportnacht ist traditionell gross. 
Wer dabei sein will, muss sich beeilen… Reservierungen nimmt das 
CSIO-Sekretariat nach Verfügbarkeit gerne entgegen: 071 274 66 99. 
Der Preis «all inclusive» beträgt CHF 245.– exkl. MwSt.

Stargast 2015 an der Pferdesportnacht:  
Bettina Castaño
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Programm: Das erwartet Sie am 
Longines CSIO Schweiz St.Gallen 2015

Mittwoch, 3. Juni 2015
14 – 17 Uhr   Notenstein Kindernachmittag

Donnerstag, 4. Juni 2015
08.15 Uhr CSIO Goodwill Trophy 1 – Tralog
10.00 Uhr CSIO Goodwill Trophy 2 – Tralog
11.15 Uhr Kutschengespann – Swisscom
11.45 Uhr S 1 Internationale Springprüfung
13.30 Uhr Demonstration Para Equestrian 

Riding – SUVA
14.30 Uhr S 2 Internationale Springprüfung 

– Walter Knoll/Domus AG
17.00 Uhr S 3 Internationale Springprüfung 

– CSIO St.Gallen
19.15 Uhr Ende

Freitag, 5. Juni 2015
09.45 Uhr S 4 Internationale Springprüfung 

– Metzgerei Gemperli
11.10 Uhr Kutschengespann – Swisscom
11.45 Uhr S 5 Internationale Springprüfung 

– MS Mail Service AG
13.30 Uhr Freiberger Showgruppe  

Ostschweiz

14.15 Uhr Parcoursbesichtigung  
Nationenpreis

14.40 Uhr Einmarsch Länderfahnen
15.00 Uhr S 6 Nationenpreis Furusiyya  

FEI Nations Cup – Longines
16.20 Uhr Schweizer Folklore
17.00 Uhr S 6Nationenpreis Furusiyya  

FEI Nations Cup – Longines
18.20 Uhr Kutschengespann – Swisscom
19.00 Uhr Calvaro Party
24.00 Uhr Ende

Samstag, 6. Juni 2015
08.45 Uhr CSIO Goodwill Trophy Final 1
09.30 Uhr CSIO Goodwill Trophy Final 2
10.00 Uhr Show der CH-Pferdezucht
10.45 Uhr S7 Internationale Springprüfung
13.15 Uhr Show der CH-Pferdezucht
13.30 Uhr Demonstration Para Equestrian 

Riding – SUVA
15.00 Uhr S8 Grosses Jagdspringen
17.00 Uhr Paddock Golf
19.30 Uhr Pferdesportnacht  

«jump&arte flamenco»
24.00 Uhr Ende

Sonntag, 07. Juni 2015
09.15 Uhr Feldgottesdienst
10.00 Uhr S9 Internationale Springprüfung 

– Stadt und Kanton St.Gallen
11.30 Uhr Kutschengespann – Swisscom
11.45 Uhr Pferdeshow Santi Serra Camps 

(Spanien)
12.15 Uhr S10 Longines Grand Prix 1. Gruppe
14.30 Uhr S10 Longines Grand Prix 2. Gruppe 

und Finalrunde
15.15 Uhr Pferdeshow Santi Serra Camps 

(Spanien)
15.45 Uhr Top Stars von heute und morgen
16.45 Uhr Farewell Show
17.00 Uhr Ende

Donnerstag bis Sonntag 
jeweils 11 bis 16 Uhr Kinderparadies –  
mit Ponyreiten(nur Sa./So.), Bullriding  
und Hüpfburg 

Anzeige

Bei Herold Taxi
      weiss jeder mit wem er 

             fährt...Bei Herold Taxi
      weiss jeder mit wem er

             fährt...



BONUS
ANGEBOTE
ENTDECKEN

Auto-Zentrum West AG 
Piccardstrasse 1 - 9015 St. Gallen
Tel. +41 (0) 71 311 66 66 - www.az-west.ch

Go west - Abenteuer beginnen 
im Westen von st.gallen

AUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66  •  www.maserati-west.ch

€uro-Bonusw ä h r u n g s a u s g l e i c h

P r e i s n a c h l a s s

B i s  z u

chf 23’760.–

Unwiderstehlicher Blick
Ein Maserati verbindet auf einzigartige Weise italienische Handwerkskunst mit modernster Motorentechnologie. 
Er vereint Sportlichkeit, Design und Emotionen mit Alltagstauglichkeit. Erleben Sie die Faszination der verschie-
denen Modelle live bei Maserati-West in St.Gallen.

GranCabrio
wahlweise als Sport oder MC Stradale

Quattroporte
erhältlich mit Heck- oder 4x4-Antrieb, in den 
Motoren-Varianten 3.0 lt TD mit 275 PS, 
3.0 lt Benzin mit 410 PS oder 3.8 lt mit 530 PS

GranTurismo
wahlweise als Sport oder MC Stradale

Ghibli
erhältlich mit Heck- oder 4x4-Antrieb, in den 
Motoren-Varianten 3.0 lt TD mit 275 PS, 
3.0 lt Benzin mit 330 PS oder 410 PS



Elegance is an attitude

Jane Richard

Conquest Classic Moonphase


